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Mit diesen Onkels gibt es immer etwas zu 
lachen! Erst liefert sich Onkel Dagobert mal wieder 
ein heil3es Rennen mit seinem Erzfeind Klaas Klever. 
Onkel Dussel versucht sich als Geheimagent, was 
Onkel Donald anfangs noch sehr erheitert... in einer 
Art Parallelwelt trifft Onkel Donald sogar auf 
Phantomias. Dann beschließt er auch noch, sich 
in die Lüfte zu erheben und flattert von einer 
Katastrophe zur nächsten... 





@® ES KANN NUR EINEN GEBEN! Bit 
@® Diplomspion in geheimer Mission 41| 


® Heilsamer Überfluss 68 | 
® Die Unglücksglocke von Krähenfels 9 
® Schlaflos in Entenhausen 120 
® Der Held in einer anderen Welt 152 
® Gut gebrüllt, Löwe! 186 
® Eine milde Gabe... 204 


® Donald als Testpilot 205 


Und imTiefschlaf schafft es Onkel Donald fast, Entenhausen in Schutt 
und Asche zu legen! Viel Spaß und bis bald, die gestressten 


TICK, TRICK und TRACK 














b 
Ganz of 
Familie Muck 
Feit inre Prob 

ı de uto 
Beis 


Findest du nicht, 
dass du's ein klein wenig 
übertreibst mit der Vorsicht, 

| Onkel Donald? 


Du fährst doch 
nur in die Stadt, um 
mit Onkel Dagobert 

essen zu gehen! 


John Blair Moore (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 
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Was wisst ihr denn schon, 
ihr Würmlinge! Ich hab mich in 
letzter Zeit intensiv mit Unfall- 

statistiken beschäftigt und erkannt, 

dass man als Autofahrer stets auf 
alles gefasst sein muss! 





Da lade ich diesen Nichts- Das Lokal 
nutz zu einem Imbiss ein... jedenfalls ist 
ich, man stelle sich vor!... erste Wahl, da 
, under kommt tatsächlich gibt es nichts! 
Es ıst das 


zu spät! 
| billigste in ganz 


Igitt! Spotz! 
sonntagsfahrer, } 
\gesengter! / 


Konnten Sie Ihre Schrottlaube nicht in | Grmpf! Klaas | 
einer anderen Pfülze parken? Ä Klever! 








Ho i zyER X SER erg: r Br = " 
— a Diese Verkehrshindernisse auf Rädern 
> iz ea = nennen Sie Autos? Sie haben eınen 
sonnigen Humor, Duck, das muss der 


Neid Ihnen lassen! Hehehe! 















Sparen 
Sie sich die An- 










ihn nicht! Ich stelle 
selbst Autos her! 





Uff! Nur noch ein paar Meter, dann 
hab ich's wirklich geschafft, ohne den 
Kleinsten... 













Du liebe 
Zeit! Das 
‚ war knapp! 










Ah, ich sehe, Ä 
Ihr Neffe fährt eines Ä 
Ihrer Modelle! Respekt, Respekt! 

Der junge Mann hat Mut! 






Wenn Sie das Sicher- Sicherheit wird Sie sagen Sicherheit und meinen 

heit nennen, tun mir im Hause Duck Sparsamkeit! Dafür ist Ihnen kein 

Ihre Kunden Leid! Tun } groß geschrieben! Opfer zu groß... solange es Ihre 
sie mir sowieso! / Merken Sie sich Kunden erbringen! 














..dass es mit den 
Jahren sogar 
magnetisch wird! 





Das Metall für 
Ihre rollenden 
Wracks ist so 
miserabel... 
















Dennoch „Unfällen 


nnoK { Einen Pfeifendeckel! 
bleibe ich da- 


















Mein Wagen hin- ek ru 
bei: Duck'sche | gegen ist so sicher, selbsttätig 
Automobile dass er.. 


ausweiıcht! 
sınd die : 


Grmpf! Warten Sie's Was ich be- 

nur ab! Mein nächstes zweifle und 

Modell wird Ihrer Klapper- erst noch zu 

kiste in allen Belangen beweisen wäre! 
überlegen sein! ! 


Das will ich meinen! Wir fahren 
ein Rennen über den Piz Panik 


und den Höllentobel bis ins Tal der 
Tränen! Wer die Strecke mit den Ze 


geringsten... 


..ochäden an Mensch 


und Maschine übersteht, ist der 


10 


Sieger in punkto Sicherheit! 


Irre ich mich oder \ Worauf Sie 
fordern Sie mich sich verlassen 


| tatsächlich he- ,/ können! Irgend- 


welche Ideen? 


24 


Großartig! Die 
gefährlichste Straße 
weit und breit! Das wird 
ein Fest! 


Ein Schlacht- 
fest! Wie man in 
dem Älter noch auf 
so waghalsige Ideen 








| Ich fahr gleich bei Herrn | | $ Das trifft sich gut! Den 
Bald | Düsentrieb vorbei! Der bringt Herrn Ingenieur muss ich 
den Wagen sicher wieder in „auch dringend sprechen! 
Ordnung! 


Ich habe einen 
Auftrag für Sie, Herr 
I Düsentrieb! Bauen Sie 
mir das sicherste Auto 
| aller Zeiten! 


Na, 
so ein Zufall, 
Herr Duck! Genau 
mit diesem Thema be- 
schäftige ich mich 


=) j } ” s F £ | | 
C» Mn gerade! 


Kürzlich hat sich ein fußlahmer Zirkus- Haben Sie die Güte. mein 
elefant mein Cabrio zum Ausruhen aus- aufprallanimiertes Abwurfsystem" 
gesucht! Jetzt restauriere ich es, unter ö zu bewundern! 
Berücksichtigung - = Ä 
diverser Sicher- @ . | Klingt nach 
heitsaspekte! | A TA Schleudersitz! 





Hab ich eine Um eine Chance gegen Klevers 

Wahl? Er ist das Luxuskarosse zu haben, muss mein 
einzige Genie, neues Modell schon was ganz i 
das ich kenne! Besonderes | | h 


Und du willst wirklich, 

I dass er einen neuen 

Wagen für dich 
konstruiert? 


Hh IN 
ana) 
I 

| en I n F 
F% A 


Fi 


z 


j 
# 
FT 
E 


u 
..der geosynchronisierte 
Wir brauchen mehr Platz für Grobgeländeausgleicher... 
Ä was immer das sein soll! 


den selbstauslösenden Spurspür- 


an Ka La 
Ta = | u 


S 1% 


Ss 
N PB 


Seufz! Wenn % 
ich geahnt hätte, 
wie sehr diese Ange- 
legenheit an meinen 
bescheidenen Mitteln 
zehrt, hätte ich mich 
nie und nimmer 
darauf eingelassen! 





Sag, Onkel Dagobert, hast du mich Apropos... würden Sie bitte den Sicher- | 
als Testfahrer ausgewählt, weil ich am heitsanzug anziehen, Herr Duck? 
Steuer ein Ass bin? B - 
Nein, weil du | ® rer | 
| Unfälle anziehst wie Ä 
\ ein Flutlichtschein- 
ı werfer die Motten! | 


Aber er dehnt Warten Sie's nur ab! Sie 

sich immerhin! /* werden staunen, wasbei AN uslö: 
' en muss ich 

I nfali iert! 

einem Unfall passiert! nach 

feilen! 


et 


A — 
m. 1. | 


Mein erster Modell- 
| vorschlag hat einen 
automatischen 
Gefahrendetektor! _ 





Offenbar | 
f nicht ganz aus- = 
gereift! 





Darf ich vorstellen: der Duck 
. 313 SWnN! „aWN“ steht für 
„sic 


Das ist doch 
dasselbe Modell, das 
ich schon seit anno ' 
28 verkaufe! 


Nur auf den ersten Blick! Ich 
| habe mancherlei hineingepackt, 
was mir zum Thema Sicherheit & 
Deines da- 
| gegen macht mir 
\ Sorge, Nefiel 


ar h\ 7) 


N; 
ne 


MEN D 
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Die ganze Welt, 

liebe Zuschauer, blickt in diesem 
| Moment auf Entenhausen, wo sich 
die beiden Giganten der Automobil- 
industrie gleich einen historischen 
| Wettkampf liefern werden! Das 
Fahrzeug, welches das Rennen 
über diese halsbrecherische Strecke 
am besten übersteht, wird künftig | 
den Titel „Sicherstes Automobil 

aller Zeiten” führen dürfen! 


| in 
Die altersschwache Pahl! Klevers 
Kreuzer kommt 


Neuentwicklung vom alten FREEN | 
Duck macht doch nach der / @'St gar nicht um 
ersten Kurve schlapp! £ a ; 


| Wenn wir Glück 
En, brauchen, sind Sie ge- 
k | feuert, Meister! 
Kontakt, Herr Duck! „ JaUErt, MEISIET 
Viel Glück! Ä 
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Das Rennen führt über den Piz Panik und den Höllentobel 
hinab ins Tal der Tränen. Eine Strecke, die alle Autofahrer 
für einen Alptraum halten, die jemals das Wagnis auf sich 
genommen haben. Nicht einer hat das Abenteuer ohne 
Blessuren überstanden und manch einer war auf die Hilfe 
mutiger Retter angewiesen... 





| Sie kommen reichlich 
= IA schwer in die Gänge, 
Klever! # 


af Womit ich 
sagen will... fahr 
einfach 50, wie du 
es sonst auch zu tun 


Denk dran, 
Donald... das Ziel ist nicht, 
Unfälle zu vermeiden, sondern 
? welche zu haben und 
sie schadlos zu über- 


schon gut! Ich hab's 
kapiert, Onkel Dagobert! 





Rauf oder runter, Duck! Sie 
sollten sich bald entscheiden! 
| Hahaha! 


Was soll 
ich tun, Merr 
Düsentrieb? 


Ruhe I 
, bewahren und nebenbei = —ı 
den Supersaugstutzen- Ich glaube, 
stiefler aktivieren! damit meint er 


- Das läuft wie 
diese Apparatur te 


Meines Wissens gibt es keine Regel, 

die uns verbietet, der Konkurrenz die 

Tour zu vermasseln! Hab ich Recht, 
Aatzke? 


\ geschmiert! | 
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| / Schnell, Onkel 
ı Wer gut schmiert, der gut r Ken 
fährt, heißt es doch! Und m DBEISRALN) EDEN gend, 
das stimmt... zumindest, zn I Fa en Knopf ' 
was uns betrifft! 
Ä Welchen denn 1} 
in der Panik? Rot 4 
„ öder grün? 


Heiliger 
Strohsack! 
Was geht hier 
vor, Neffe? 


* Wir sind an der Wand 
abgeprallt und befinden uns \ | 
nun im Direktanflug auf den | 
% Gipfel! Halt dich fest, Onkel 
Dagobert! 





f Herr 


Ich krieg 
den Wagen nicht unter 
Kontrolle! Bei dem Gefälle 
greifen die Bremsen 
nicht! 


Klever hat das 


Problem gelöst! 


Dusentrieb, | 
was soll ich Am besten 
machen? # machen Sie \ 
gar nichts! Natürlich! 
] Da hätt ich auch 
selbst drauf kommen 
können! 


| Aber dann gibt 
\ es ein Unglück! 








Oje! Steinschlag! Und gerade heute 
_ trage ich meinen besten Zylinder! 


Du hast nur einen 
Zylinder, Onkel Dagobert! 

Vertrau einfach auf / 

Herrn Düsentrieb... f 


Räusper! Ich, 
| äh... fürchte, das 
— Radar, Herr = hab ich ver- 
ein Düsentrieb? AR / 
Hehe! Für Fälle | gessen! 
wie diesen hat unsereiner 
ein Radarsysterm! 


LIT 


f_ SID 
Diese neuzeitliche Steinschleuder war \% - AlE: Je = = 
nicht billig! Doch der Zweck heiligt die ) Aa 5 


i r J 
1 A | i 


° 
P\ 
u u} 


m 


| 


ist unfair, 
Klever! 
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Aber egal! Wozu haben wir 
unser vollautomatisches Schlag- | 
abweisungsdingsbums? 


£A 


du das mit den Federn 
gewusst hast, Onkel 
Dagobert! Ai 





26 


Auweial Ende der Fahnenstange! 
Da drin sieht man die Hand vor Augen 
= | nicht! 
Sagen Sie bloß, Sie lassen —— 
sich von dem bisschen Nebel ins 
Bockshorn jagen? 


RR h u % 
> ESTER er) 


Für uns ist das | | Und jetzt die extra- 
weiter keine Sache! teuren Nebelleuchten # 
Infrarotbrille auf, Ä % 

Ratzke! 


S 


1 i Gemacht! 


Da hörst du’s! Hättest du nur nicht an allem u Wir haben! Daran 
gespart! Was nun? Wenn wir ein Nebelhorn hat Herr Düsentrieb 
hätten, könnte ich Hilfe rufen, aber... | offenbar gedacht! 

En 
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ISZZIIN 


Aha! Bei den Reifen fürlhre \ 
' teure Schrottlaube waren Sie wohl 
knausrig' Dumm, wenn man wie 
sie nur über begrenzte Mittel 





/ Hill 
/ 


BA Bereit, Ratzke? \ 


Dann ab 
dafür! 





Il 










[| kommen, fress ich $ 
_ einen Besen! 2 


. Herrje! Wenn wir “ 
da unbeschadet durch- 







Jetzt fängt's erst an, schwierig 
zu werden, Duck! Gelegenheit genug, 
um Ihnen zu zeigen, was mein Wägel- 
chen alles aushält! 


Zu Befehl, 
Chef! 
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Uh, äh... könntest 
du dir vorstellen, dass wir |] 
einfach umkehren, Önkel 

Dagobert? 


Könnte ich nicht, 
du Memme! Los, 
mach schon! Hinter- 


Lieber eine 
Memme als 
einen Monat 
lang im Streck- 
verband! 


Letzteres kann Ihnen durchaus blühen! Haha! 
. Hier ist das Rennen für Sie zu Ende! 





Wir stürzen ab, 

Herr Düsentrieb! 

Dings... na, äh... 
Hilfeeee! 


Keine Panik, Herr Duck! So viel ich noch 
Stellen Sie den Grawitations- | ß, meint er das 


|  gleichrichter auf neunzig ll | Ding hier! 


Grad ein! 


Geschafft! Wir fahren ' 
an der Wand lang, als 
wären wir auf 
sıcherem 


Leider 
hört die Wand 
gleich auf! 
Du Schande! — 
Wir fallen seit- 


Stell den 
Gleichrichter 
neu ein! 





Zum - 
Glück muss 
- das nicht sein! 
Endlich Ä 
’ wieder lesten 
Boden unter | 
den Füßen! 


| Über unseren 
en allerdings auch! Kein 
Lebensgefühl, an das ich mich 


gewöhnen möchte! 


Yon diesem 
Knopf lassen 
wir künftig 
besser die 





/ Herrje! Da fehlen glatte 
10 Meter Straße! Damit 
| ist das Rennen | Für Ihre 
n —1 Sparversion 
vielleicht, aber nicht 
für uns! : 


ab mir nämlich alles 
geleistet, was qui und teuer Ä 
ist! Hahahal 


Be Bm r 

N) Soll mir nun, 
recht sein, solange N ‘ 
es uns auch zugute s 

| ! 


' 
f 
= ma Fa ; 


Ä A |, u 
E & (« nm 


„c 
| ö Verbind- 
| 


eo 
= 
fi lichen 
(a Dank, 
We - Herr Kollege! 





\  Wirsehen uns am Ziel! } Ich bezahle nie. 
| — wenn es sich 
vermeiden 
lässt! Das 
sollten Sie 

| wissen! 





Das bezahlen 
| Sie mir, Sie altes 
Fossil! 












> au 
| Machen wir's uns 


nicht zu einfach, Onkel Dagobert? Eigentlich ist es doch Sinn der Übung, 
dem Wagen so viel zuzumuten wie möglich! Oder täusche ich mich? 


ul 16 We, 
na 


Hast du etwa Angst, dass unsere | J Vielleicht hättest du Herrn Düsentrieb 


Kiste nicht so viel wegstecken kann auch einen Haufen Kohle zur Ver- 
wie Klevers Luxusschaukel? fügung stellen Sal stil 


llen? f 
Sei still | | ce \ hab ich 








Ä Ich bin der reichste Mann der 
Kiever haiımalıro] ra a HBE TICHEIE Mar CN 


Wer Geld verdienen will, muss 
ass Welt! Und wenn ich das bleiben 
ausgegeben als | ill, kann ich nicht einfach Geld 
du und darum | ausgeben, verstanden? 
steht er besser RR - 


da! Das musst | CH 
du zugeben! > 
| | wer... # 
H- A, 


= Winterreifen 
Was geht mich mein wären jetzt hilt- 

Geschwätz von gestern | reich! 

\ an? Wir gewinnen, 

' und zwar mit ein- 

fachsten Mitteln! 2 


Hehe! Die 
wären schon 
„ in der letzten 
Eiszeit über- 
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I sindSieder Be- } 


Blubb! 
Blubber! 


Ihr Eisschmelzer hat 
\ die ganze Gegend in einen 
einzigen riesigen Gletscher 
| verwandelt, Klever! 


“/ Undwenn | 
schon! Das kann 
mich nicht auf- 
halten! 





Du würdest 
nicht zufällig meine 
Kündigung an- 
nehmen? 


Nicht mal 
im Traum! Und 
nun fahr endlich 

weiter! 


Haha! An dem 
Hindernis beißt er sich die 
Zähne aus, da kann seine Kiste noch so 
teuer gewesen sein! 


’ 


Schluck! 
Wie wird es dann 
erst uns ergehen? 





Bestens! Unser Wagen schwimmt... im Gegensatz zu Klevers 
Schlachtschiff mit seinen tonnenschweren Einbauten! 


Kriegen Sie 
das unter Kontrolle, 
Ratzke? 


\ ww. 
je 2 RB 4 | 
N, \ [1 Was hab ich dir 
er 8? 
| SPAR gesagt, Neffe‘ 


II 


- Willkommen! Wie 
ich sehe, haben wir | 
einen eindeutigen 
_ Sieger! - 


Er meint uns, 
weil unser Wagen als 
Einziger noch zu sehen ist! 





Ein dreifaches Hoch auf den 
Hersteller des sichersten 
Automobils aller Zeiten! 


Falls einer fragt... 
es war Ihre Idee, Ratzke! 


| Das war nichts: ” Das wird die erfolg- 
da nicht dabei für Würmlinge, reichste Erfindung Ihrer 
waren! \\ Jungs! Pi. Laufbahn! 


: Denn selbst wenn Sie sich ent- 
\ I scheiden sollten, den Wagen zu 
Aber wieso denn, Herr | Auch das halte ich || bauen, würde jedes Exemplar stolze 
Ingenieur? Die Kunden | füreher unwahr- [\ _ sechshundertdreizehntausend 
werden uns das Fahr- scheinlich! | Taler kosten! 


zeug förmlich aus | | | } Himmel hilf! j 
den Händen reißen! B Mir schwinden die 
| Ä Ä I Ä Sinne! _, 





F a, am 
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Mit Dingen, die keinen Gewinn bringen, 
fange ich nichts an! Ihr könnt ihn haben! 

Wll/ AV Was wollt ihr damit? | 
Wir können uns kein 
_ zweites Auto leisten! 







Da habe ich nach Kräften gespart, | 
und trotzdem kommt mich dieser 
Wettbewerb teuer zu stehen! Ein 
übler Scherz des Schicksals! 


















Was fängst du nun mit 
dem Prototyp an, Onkel | 
Dagobert? 





Doch, 149° | 
rau! an 








Ä Darf ich 
vorstellen? Der 
sicherste Spiel- 

platz aller Zeiten! 
—_  Hihihil 

















TE, Er 4 


INN IC, 









IWW 
SS A >B 


IT 
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Ohr Dfsneps 


x Piplomspion 


Ar Sehefkuer. zum. 
> NO 





Hach ja... - 
Müßiggang am Morgen \% 
vertreibt Kummer und 
Sorgen, wie ich immer 

zu sagen pflege! : 


_( Na, Piepmatz, ist das JÄN 
N nicht ein herr- 


licher Ta... 





Manuela Marinato (Story), Carlo Limido (Zeichnungen) 
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AR 2222E Umpf! M-mir ist 


sollte, nein, 


EN AN nicht, wie mir s-sein Y- ai 


\ 
Ah, ein Schluck 


Pr, \ Wasser wird mir N 
DANS gut tun! ER | 
- L Er ° - - 1 h 





 Uff! Geschaftt! Hier 
findet mich 


keiner! 


Ich bin der Chef von 


O.P.A., der Organisation | | 
perfekter Agenten! 


f Ja, und das will ich auch \\\ 


bleiben! Also leise! 
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Ich habe Sie beobachtet! Allerdings! Und alles, was\ 
Sie sind ein Idio... äh, ich | Sie tun müssen, ist, die be- | 
or scheidene Gebühr von 3005 

Talern zu entrichten! 





' Für unser Agenten-Anwärter-Set! 
Ein Freundschaftspreis, weil ich von 
Ihrem Talent überzeugt bin! 










Im Preis sind auch ein Lehrgang 
und ein Abschluss-Diplom inbegriffe 
| Nun, mein Guter... 

interessiert? 














i meine Brieftasche 
„nicht bei mir! 





Macht nichts! Unterschreiben Sie 7 \ TI Alles Gute und viel 


: „und wir liefern per Nachnahme! | ! Erfolg wünsche ich! 
mn Tu we 
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Am nächsten Tag... Hallo, Dussel! Hast 
mzrerom\ du nicht Lust, mir zu 





Deshalb hab ich ja \ | Dann kannst du das \ Hmpf! Und N 
' | Paket annehmen, wenn ich nun 
auch deine Adresse | | 
angegeben! | auch wenn ich auch nicht zu 
| er nicht da bin! _ Hause wäre?, 


f Darum bin ich hier, 
um dir zu sagen, dass 
du nicht weggehen 
| sollst! 


Zee „fg 
nn 
, 
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Das wären dann 300 Taler 
Nachnahme! 


Ganz schön teuer! )f _Psst! Leise, \ 
Was istdennda Donald! Das ist } rüstung für den perfekten 


ein Geheimnis!,/ Geheimagenten! 


FACE | 120. Onkeı? Was stimmt Fpgt 
= 22 dich so fröh- 
a lich, Onkel | 
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- Fragt ihn nur, Jungs! ' Unpassenderweise \F Tl 
Mich zerreißt's, wenn | Also, über eine absolut FT 


ich es sagen muss! 4 erühe ernste Ängelegen- 
) | Ari! worüber lacht ) | a 


Ich hab beschlos- Ganz einfach! Ich mach 


1 ' t | | ' 
sen, ein perfekter j\ halt's nicht aus! | einen Fernkursus und krieg j 


GBENMAgIONM zu | Hohohehehi! | dafür ein Diplom! Steht 
werden! alles hier drin! 


Achja? 
Und wie willst du 
das werden? , 


Ä | Wenn man hier zieht, nimmt 
Nun, das ist so- 


zusagen der beste 
Freund eines 


auf! Geheimer geht's gar 
„ Agenten! | 


die eingebaute Kamera ein Bild | 


Verstehe! 
Und wozu soll 
das hier gut 


Das istzu W 
vi-hi-hiell A 
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Da ist auch 
erwarten, das Teil 2 NM ein Mikro- 


zu testen! 


eine Art 
Pistole! 




















VY Hmpf, na und? Wahr- 
scheinlich handelt es 
\ sich um ein hochge- 

\  heimes Spezial- 


Aber... äh... das ist 
| ja alles aus Plastik, 
„Onkel Dussel! "\ 






Ich zieh erst mal bei 
doch froh! Nicht jeder hat einen 
Geheimagenten 
Soll ich auf dem blanken im Haus! F 
Boden studieren? | 
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Wir möchten seiner 
Karriere nicht im | 
Wege stehen! 





Ich fang sofort an 
zu büffeln! 





schlafen! 








Onkel Dussel kann 
in unserem Zimmer 





bis der 








klar? 





das Sofa gehört 


Onkel Donald! /' 





Kurs zu Ende ist! Und } 


f Bitte sag ja, 
f Gut! Aber nur, 
| mir, 


m 
DD _ 
DO : 
0 = 
Zrs) 
ku 
“ U 
= 





- Chra... 


Aa Tut mir Leid, aber indem 
Wer ist da? er? 


\ Fall muss ich streng nach 
5 Plan Z vorgehen! 


OO nein! 
Er ist aufge- | 5 
wacht! / 


2 Er Nein! Kein Licht 
ur für, 7 änmaikani 
| “ He! Aber... ES user vr“ 
was treibst du az =. 

da? F a ur 


Ich übe grade die Lektion \ 

\ „Nacht-und-Nebel-Aktionen“! | Je 
Das geht nur im en 
__ Dünkeln! Me ZN 


= 


& 
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Frühstück ist 
fertig! 


Bevor man urteilt, 
soll man genau 
hinschauen, 
| wisst ihr? A 


" Gleich wissen wir, ob mit 
\ unserem Frühstück alles in 
Ordnung ist! 


Aha! Äußerst ver- 


| dächtige Reaktion, A 
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# u" 
In dieser Tasse befindet sich eine 
geheimnisvolle Substanz tierischen 


— Ursprungs! | 
Natürlich! Bist \ R, ° 


| du blind? Das ist 
doch heiße 
Milch! 


Es folgt die Lektion ee 


| „Beschattung‘... rr- 
| | * Du stehst mi 


@\ inderSonne, || 












Doch ganz 
ohne Hilfe 
kommt 
auch der 
werdende 
Agent 
nicht aus... 












Hilfe! 
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| sr | I PS 
SL, S 


Die Frühstückskrapfen können 
wir vergessen! Das wird was, 
wenn Onkel Donald wieder 

- _  aufwacht! 


He! Die hab ich nochWe aA 
„ „ nicht gelesen! _# 


AI Ä 





Jabbadabbadu! Ich muss 


poch _ |nur noch den Frage- 
schließlich | bogen abschicken, 


hat die und das war's! _ 


| Prüfung 
für alle ein 


Ähem... hast 

ein wenig Bares 

tür Briefmarken, 
Donald? 


Jetzt muss ich nur noch 


\ gelassen abwarten, bis das , 


__ Diplom eintrudelt! 


ET Zwei Wochen schon! Wenn 
\ nicht bald was kommt, staubt 


er uns total ein! 
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ich dir gleich gesagt! Nun 
komm schon rein! 


an# 


Kapier's doch endlich! / Niemals! Da \ \/ Hahaha! Du kannst es 
a Asa muss etwas einfach nicht lassen, 
en ge- \ schief gelaufen A L__ habe! | __ was, Dussel? 
rn [’) = f 


Ich hab Anspruch auf 7" Ich bin Agent, oder? \ 
. ‚dieses Diplom und ich =d Ich finde schon einen 
„ _werd es mir holen! | ig | 
O9 | 
SS Ma \ 
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Eigentlich viel zu einfach! 
Da steht die Adresse samt 
Telefonnummer! | 





Die Adresse ist auch falsch! 


Es gibt gar keine Gaukelgasse auf J4 


dem Stadtplan! 


Hm... vielleicht bringt mich die \ 
Karte, die im Paket war, weiter! Mal 
ı sehen... normales Papier... übliche 
*“ Farbe... Spuren von Akazien- , 


dieser Nummer! 





Gaukelgasse? 
Hahaha! Der Gauner 
| hat Humor! 
7 | 


Komm mit! Wir klappern sämtliche 
Schreibwarenhandlungen in Enten- 
. hausen ab! Du 





Ich hab keine Zeit, dich in der ganzen = Was? Oh. 
a Gegend rumzukutschieren, = 


1ier Fi — 
„ Dussell "4 Halt an! Wir sind W 


Warum tust |, 
_ du's dann? 


f Na, wer sagt's denn! 
Vor der Schreibwaren- 
handlung stehen zwei 

ausgewachsene 
„Akazienbäume! _ 
























rf Suchen Sie etwa solche \ 
ISpielzeugplaketten? Wir haben 

ı alles da: Polizei, Feuerwehr, / 
(seheimdienst... f 


- Ich halte dem Ver- 'Y 
käufer meine Geheim- 
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Ä ist ja auch die Pistole! Und ' Da ist einer, 
| ) | ih... Spi f\ Dutzend! Mein 
bester Kunde! A] 


Er heißt Tilman Täuscher = | | Siehst du? Die Karte hat N 
| und hat ein kleines Büro, | uns echt auf die Spur NS 
5 zwei Gassen weiter! | IL gebracht! 


/ Hier ist es! 
Komm, wir 
gehn rein! /) 
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gerade recht! Sie wollten 


Aha! Wir kommen offenbar 
r verschwinden, wie? _ 


”- | 
SUNBI 


Hoffentlich nicht so 
dringend, dass Sie | 
mir nicht noch vorher | 
mein Diplom geben 
können! Ich halt's 


f OjalEine, Y% | 
äh... dringende r, | Y— 


Na, das als Geheimagent! 
Wofür hab ich schließlich den 
! Kurs gemacht? 


Ach, richtig! \ 
Jetzt versteh 


in 
| i fl = 3 a 


| einfach nicht 


schon, jetzt 
wär alles 





















Selbstverständlich! Hier ist Ihr 
N persönliches Agentendiplom! 


Tatsächlich erwartet mich ein 

streng geheimer Einsatz! Doch 

zuvor sollen Sie Ihr Diplom 
kriegen! 













— ur ET" — ie == 

Also hab ich die a ! u - 
Prüfung echt 
bestanden? 
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Das ist doch nur | 
ein altes Kalender- 


blatt! 


N 


Er Nun sin 
\« | || 





h 


"Wer ein Diplom hat, bekommt 
| auch Aufträge! So steht's im 












u Ti u 


schuldigen wollen... Die 
Pflicht ruft! 


" 


Also, da wären ein paar üble 
| |Ganoven, denen das Handwerk 
gelegt gehört! Ein Auftrag wie A 


Was 
mir alles 
einfällt! 
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Die Halunken haben ihr Bet { 
Hauptquartier in desem AM IE soll ich 
Hochhaus! | 2 Ä 


/ Herausfinden,wer \ ln _ || Wassagtdu Y  Wenndaskein 
sie sind und Bericht 57 ge nun, Donald? Mein | faules Ei ist, schreib | 
| erstatten! ET erster Einsatz ich mich selbst für 


| I als Agent! _ den Kurs ein! 


| Hiermit ernenne ich Ä Ä 2 / Zum Glück hab ich meine \ 
dich kraft meines rtal | \ gesamte Ausrüstung dabei! 
Amtes zum Hilfs- " I = Also, an die Arbeit! _ 
geheimagenten et | 
— _ auf Zeit! 
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Ban 


ZUL 


nn tn 


= 


Wie willst du 
' da drin denn irgend- 
welche Ganoven j 
finden? Bo 
Ce Pr 
Da gibt % 


Fj es eine 
#54 unfehlbare } 
Methode! ä 


Man drückt einfach 


„auf sämtliche Klingel- | 


wer geantwortet hat 
und wer nicht!_ 


I Was wollen 


Sie? 
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Und jetzt wissen wir, wo die * ill? He, wohin? \| [ Geheimagenten nehmen nie- 
Gauner stecken! Echte Ver- INN Dort ist der mals die Treppe! In unserem 
brecher antworten nämlich II Eingang! Metier hangelt man sich an 
nicht, wenn's an der Tür KL eh ntTi | 
klingelt! 


em der glatten Hauswand 


Kommst 
\Ih du jetzt? 


7 Äh... 
gleich! Ich 
| hab mich ver- 
" heddert! 
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Herrje! Da hat wohl a 
| jemand die Polizei 
gerufen! 


irn 
— m 5° 
Me = 
- Se — 


7 Wahrscheinlich ° 
die Ganoven selbst, 
| als Ablenkungs- 
_  manöver! 


N  V YA\o: 77 Bestimmt die Kom- 


A plizen der Gangster! 


Sei 05, wir verschwin- 
en | a 7] Da > den durch die 
In‘ | - jer ZI Klimaanlage! 
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| [7 Tut uns echt Leid, wir wollten Sie 
| FA nicht erschrecken! Wir sind nämlich 


Die 


an) 
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Herren! Öhne Ihre Hilfe 

wären wir dieser Geld- 

talscherbande vielleicht 
nie auf die Spur ge- 


Darum werden wir auch über Ihre \ Mich würde noch interessieren, 

gewagte Kletterübung hinwegsehen! wieso Sie sich als Geheimagenten 

Eigentlich steht auf so was eine saftige , ausgegeben haben! 
Geldbuße! 3 Ach 
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| seine Richtiakeit! WM | Das ist doch bloß ein altes Kalender- 
et blatt! Offenbar sind Sie also auch auf 
diesen Täuscher reingefallen! 


/ Der Mann wird weltweitge N | Falls Sie allerdings \ 
sucht! Erst heute ist er uns | | Wirklich Agenten werden 
wieder knapp entwischt... wollen, wüsste ich da A 
\ Aber irgendwann kriegen 6 
= wir ihn schon! 


vielleicht einen 


Ja! Ihre Unterschrift genügt... zuzüglich einer “ 
kleinen Bearbeitungsgebühr von 3000 Talern! 
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"Schluss damit, Jungs! |" 
| So kann's nicht weiter- doch nur. Onkel 


gehen! | | „_ Donald! 


Aber wir spielen %\ 1 | 


istdaran | 
— schlecht? / 





Carlo Gentina (Story), Andrea Maccarini (Zeichnungen) 
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[ Zum Beispiel, dass ihr esuor Ja II | 
ganzes Erspartes für diesen { ee BEDEN:.., 
Blödsinn verpulvert! schlägt ihr die Zeit mit | 


wirt diesen scheußlichen 
1a 17T  — Dikkimoms tot! 


Die luttern sich 
unendlich vollundver- | 
wandeln sich 
ständig in neue! 


Aber die Dikkimoms | RE TI | 

machen Spaß ER Und es gibt 
und sind echt | 
„ spannend! 


| Kinder, das | 
ist doch nur Geld- \% 
macherei, kapiert 


— | ihr das nicht? 
Die ihr in eurem_ "7, A II | 
jugendlichen Na pP 


Wahn natür- 
lich sofort 
kaufen 


N Du willst uns 
‚j4 bloß den Spaß 
h verderben! 
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" Das Fell werd ich euch gerben, ®- 
wenn Ihr euch nicht schnellstens 


‘an eure Hausaufgaben macht! 


4 \ N 
| Zu h ! h, . « 
- [) 1 L a ar 
’ n. uf j' n. 
3 F 

u MA Br .r 

er ' 
1 ) | % ü . F == % | 2 . 
Y i Pa % j N ® , N 

h h a hi, } 
| 5 
“ 


Ich seh besser 
mal nach! A 


Dart man erfahren, Dikkimommania 
was ihr da treibt? spielen, natür- 


IM 
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Das ist nicht natürlich! Und jetzt marsch an 
die Arbeit, ihr Drückeberger! _ IN" 





. ich wittere 
errat! 


ie Dikk w 
7 mom-Cartoons sind 
- das Schärfste seit 1 


Strolchi! 
d! 
ch euch Beine ' 


T- an N | 
h | ZG 

















Jetzt reicht's! Auf rg Zimmer, bevor 
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Fr Ä | Ah, sie wälzen ihre Schul- 
Dieses Mal behalt ich R 
die Bande lieber im fibeln! Sehr brav! 


Die wollen ihren alten 
Onkel wohl auf die 
Rolle nehmen! _ > 


Dacht ich's mir! Dikki 
Gomics! 





12 


Fällt euch denn nichts Gescheiteres ein? | 
Wo es doch so viele sinnvolle und einträg- 
liche Dinge zu tun gibt! j 


RS 


2 


Donald hat I 
Recht! 





Wir machen uns 


Wir könnten zum Beispiel bei den Nach- 
| an die Arbeit! 


barn Rasen mähen! Das ist ein- 
| träglich! 7 






















/ Wir haben 
schon zwei 
Rasen ge- 

mäht! 


Und zehn Taler )/ Fein, Jungs! Euer Onkel Dagobert 
damit ver- “ \wäre stolz auf euch! Und ich bin 


; dient! n! FE " 1, 
N i 2 2 3 
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Aber \/ Im Gegenteil! Wir haben das Geld sofort 
nicht gleich Gewinn bringend 
wieder ver- angelegt! Viel Gewinn 

za | L bringend! } 


Ah ja? Und Y Da sind 
was habt ihr ganz 
gekauft? | seltene 
’ ; \ dabei! 
| 








Onkel Primus 
weiß bestimmt „ 
u Rat! 


Dagegen muss etwas getan werden! 
Nur was”? Mir will ums Vergehen nichts 
a einfallen! 
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Ta, mein Lieber! Deine drei Sprösslinge sind 
eindeutig süchtig nach desem 
a Sammelkram! 


er GEN 
De 
nn nahen Bee 
a 


Ed a 
u a. 


F_ 2 
Pre 


m _— 
Nun, wie treibst du zum Beispiel h, ee 
jemandem die Sucht nach Süßigkeiten aus" ahrrlarkan 


Ob Süßigkeiten oder Spielkram ist = 
Jacke wie Weste! Das Prinzip funktioniert ' 


A bh ' 
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Danke für den 
Hat, Onkel 


Primus! 2, | 






z —— 


\ NE % h 
7 
In 


I 








&} 7 
TED, /| JUDO an 


ER 1 1 EIN 
Er 1, dl 1a8 1 BI DEE 











en fast 
nichts 
anderes 
„ mehr! 


Wir führen seit Monat 


_ Oder lieber Sc eibhefte, Schulranzen. 
% Tassen, Tapeten, 
T-Shirts, Tisch- 


Sinddas 
Preise! 
; el, 


Alles viel 
zu teuer! 


(\ 
MER > | 





Möchten Sie Spielkarten? Plastikfigquren? 


Ssammelalben” Fern- 
gesteuerte Minimonster? 
Aufkleber? Video- 

iele”? 


Ich fürchte, aus | HF 
meinem Plan wird“ f 
nichts werden! 


Tr 


ewonnen natürlich! 
Bei einer Lotterie! 
' Bikkimom, wohin 
das gequälte 


Gustav! Wie 
kommst du 
zu all diesen 
Paketen? 


"ST Nimm dir davon, so viel du 
' willst! Mir ist das Zeug 
zuwider! 7 | 


‘ Ganz und gar 
nicht! 
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| Ein Eintrag ins | | 
Klassenbuch wegen Dikkimom | 
- = spielen! 


Das \ 
gibt Zoff! 


(Ein ganzer Schlag Schachteln ){ Ob da auch Dikkimom 
N mit Dikkimom drauf! | drin ist?“ 
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Die hab ich eurem 
Onkel Gustav abge- 
luchst! 


Ich auch! Und drum hab ich meine 
Meinung geändert! Ich wünsch 
—_ euch viel Spaß damit! 


| Da will ich 
nicht wider- 
sprechen! _ 
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Sammelkarten 
Videos, Comics... voll 


Man fasst 
es nicht! 


“ i 


unsere Haus- \° Rn 
aufgaben \ (NN 


y7, Jungs! eine Woche L us 


n! 
später, ja? sausen! 


& 


ich war auch 
mal jung! 


Dürfen wir jetzt spielen? I Ich finde sowieso, ihr habt Ferien nötig! 
ı /7 0, ag Darum schlage ich vor, ihr lasst die | 
'/ Wir machen Gr er Schon gut, | | Schule mal Hr — | 
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„i« Sieh an, da ist, auch Nützliches dabei! 
1, Decken, Überzüge, Teppiche... 


NM Bähitzen hi 
wir's doch! 7% 


< 


Aber 
immer! 
v 


Hiermit erkläre ich de Ic 
Woche der Dikkimoms FAT 
I für eröffnet! Haha! | 
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Wird wohl Zeit, dass ich die 4 Hammaman, 


Kollegen näher kennen 
larne! Wer ist das da, zum 


der stärkste 
Dikkimom! 


Beispiel? 


Und das hier 
ist Schlingor! 


Der kann alle ; 


andern ver- 
 spachteln! 


_Und das ist Flingafraz! Der Ich muss euch Recht geben, 


ist so flink, den | 7 Jungs! Die 
erwischt . Dikkimams 


keiner! J{ Ist ja / sind klasse! 
| neckisch! 


Ich hätte qute Lust, 
mir so ein T-Shirt 
| überzuziehen! 
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Und wenn ihr wollt, dürft 
ihr euch jetzt die Dikkimom- 


Ich mach uns derweil Kl 7 R Es ist serviert, 
was zu futtern! gi “RL Jungs! 


Was gibt's 
denn? 


Dikki-Burger mit Dikki- 5 
Frites und eine Dose 


r __ Dikki-Cola! 





Ach? Poster sind |) | Kommt und helft mir ) 
auch dabei? _ | \ —ı aufhängen! TR 


Was haltet ihr davon, wenn wir ER Fa 

aus unserem Haus ein Dikki- 2 

mom-Museum machen, mit |}; - 
allem Drum und Dran? 


Ir . 
nn ni ® 
u Be = . y an 


I Hier, Jungs! Nehmt die Dikkimom-Stempel | ]| Mann! Das hätt ich mir gestern ' 
und dekoriert damit die Wände in eurem nicht träumen 
Zimmer! 


Wahnsinn! FA 


Endlich 


wird er ver- 
nünftig! 
ei 
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Nicht mehr lange | 
und sie haben den 
Schund satt! 


Mir geht's 


genauso! / 





Wegen dem 
Zeug haben wir 
eine Woche 


Schule versäumt L —e 


Bis wir das aufgeholt 
haben! Der blanke 
Stress! 7 


( Dikki-Pops und Dikki-Cola? Lieber 


nicht, Onkel Donald! 


Das kannst du gleich 


wieder mit- 


Er hängt uns zum m (7 
_ Hals raus! 


Wir haben den 
Dikkimom-Kram 
ja so satt! 





Der Krempel muss 
aus dem Haus, 


Kleiner . 
Imbiss, Jungs?/ 
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Am besten verpackt ihr alles in \Ü Wird gemacht! f Ich geh rauf in unser Zimmer | 
Müllsäcke! ae PT Fr] und überstreich die Stempel- | 
 abdrücke an der Wand! Und r 

du, Onkel Donald”, 


Onkel Primus? Ich wollt 1 
Dr nur sagen, dein Plan | 
h_hat hingehauen! r 
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Samt Sammelkarten 
und Seifenspender! 


| | Was heißt 


viele? Alle, 


— diesgibt! J 


h 
afft! Damit wären 
wir den Schrott ein 
| für alle Mal los! 


Ach, diese Dikki- 
momdingens! 


= / Wie? Etwa eine \ 
4 vollständige 
Sammlung? F 


N 


| meinen! d 


wir > 
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” zehntausend 
Taler! 


 { Aber die ist ein Vermögen wert, ! ;. Japs! i ZL7 
—ı Mann! Mindestens | - | 


\ Warten Sie! 
Haaaalt! _ 


N 
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Tag, Micky! 
Ist das heute wieder eine 


Das kannst du aber 
laut sagen, Goofy! 





Carlo Panaro (Story), Massimo De Vita (Zeichnungen) 
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Nicht mal der Eistee lässt sich Deshalb wollte ich mich vorhin 
kühlen, weil die Eiswürfel wie | mit einer Dusche erfrischen... 
Butter in der Sonne ie aber Pustekuchen! 
schmelzen! 


Na, weil nur Heißes Wasser aus y Vielleicht sollten wir ein paar \ 
der Leitung | _ Tage Urlaub in einer —“ darüber wollte 
kam! ] —zı kühleren Gegend ich Mi dir 
regen! 


n 2; | re 


Zufällig muss ich nämlich in die Berge, 
weil ich in Krähentels... 


Du | | \ So was spricht 
hast den Laden sich rum! 
deinas Uronkels 
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„wenn ich ihn erst mal auf Vordermann 
gebracht habe! Aber dazu 
brauche ich Hilfe! 


“ Jedenfalls könnte ich aus dem 
Lädchen eine echte Goldgrube } 
machen... | 














Gut, 
ich komme mit! 






Das wird bestimmt 
wie Urlaub! 


Schließlich ist die Luft in den Bergen kühl 
| und frisch, die Bevölkerung herzlich 
und das Leben be- / 
t{ schaulich „0 











an 










ES \ J 





n.‘ 

= u 
w 

[5 





K 77 7, 


Da wären wir! Jetzt muss ich nur 
noch herausfinden, wo der Laden 
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sein Geschäft 
hatte? 





)/ Was? Sind wir denn nicht J} 
in Krähenfels? | 












Nun, hier ist 
Neu-Krähenfels! Der 
Laden ist in Alt-Krähenfels BL 
\ und das lag mal da oben! 










"f Japsı \ 
„Eslag®? /, 
PER TE Ye 





Hihihi! Sie sind wohl zum ersten Mal 
in der 





gern orena So Jafrangunee | ASoll das I IL LE blieb als Einziger 
| sin gewaltiges Unwetter! Dabei wurde % - Ja! All die 
| das ganze Dorf überschwemmt, nur | | | Jahre lanal 

Waldemars Laden nicht! 


Er war nämlich ein Das liegt wohl 
echtes Original, unse in der Familie! 


| Waldemar! = Hehehe! 


a 


——— 
| Ich sagte doch, 
Kunden ja wohl kaum der Laden ist eine 


mangeln! | Goldgrube! 





95 


Endlich hat man | ‚ N 
das Ziel erreicht... Br 
m BEN N F - — dir. 
das an! Das halbe 
Hochtal steht noch immer | 
unter Wasser! 


Sogar vom 
Rathausturm schaut nur 
noch ein Stück heraus! / , 


Aber dafür ist Uronkel 


Waldemars Laden doch 1 


noch tadellos in 
Schuss, oder? | 
















f Umpf! 
—.Kreisch! 







V _ Hütte gut erhalten 
nn _ Zu sein! _ 







Y Stimmt! Im Großen N 
| und Ganzen scheint die 
' 





A 5 > 
1 AD u 


ge ee : 2-57 ij Nun ja, ein bisschen 
£ — Aufräumen kännte nicht 
schaden, was”? 





Y  Einbisschen? 
Deine Frohnatur möcht 
ich haben! Achz! 


/ Ich hab auch allen Grund, froh 
zu sein! In einer Woche werden 
nämlich die Waren geliefert, 
und dann geht's rund! 


Äh... ein Hotel 
“ wär mir lieber! 
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Am Abend, nach getaner vg Hach! Ist ne eine Ruhe! 
Arbeil A Und erst die Luft... Was liest 
he du da, Goofy? A 


— Der berüchtigtste und grausamste aller 
Notizen von Uronkel Waldemar! Er l Räuber war ein gewisser Angus Angstaler' 
ein echtes Räubernest war! Beute versteckt haben! 


OO /Alıe Sen : 
Wo genau, das er / Die hat er dir doch früher 
hat er allerdings /d Ä immer als Gute-Nacht- 

keinem verraten! Ä | Geschichte erzählt, oder? 


“ Das ist sicher bloß 
eines von den wunder- 
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Eine arbeitsreiche Woche 
spater findet die Eröffnung 
des Ladens statt! 










Und? Freuen sich die Leute \ 
in Neu-Krähenfels darüber, 
dass der Laden ab heute 
wieder geöffnet 









n.. 
Dabei würde ich schon 
aus reiner Neugier hier 
antraben... 


nach Stunden keineı 
blicken 






Ich verstehe das 
nicht! Vorhin waren alle begeistert, und 


nun kommt _ \ 
Tja, seltsam! | 





niemand! 






Hier ist der Wirt vom Dorfkrug in Neu- 
Krähenfels! Ich bräuchte dringen 
| 10 Kilo Eis! 
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Gut! Sie können sie Hahaha! Ein toller Witz, wo 
sich za ab- 7 | zu Waldemars Zeiten doch 
holen! | alles frei Haus geliefert 


RT? 


| Somit wäre das Rätsel gelöst! Die Kunden deines Auf so eine Schnapsidee konnte 
| Uronkels bestellten immer telefonisch und er /X auch nur einer aus Goofys Familie 
brachte ihnen alles | kommen... 








Das bedeutet, du bleibst hier und 
nimmst die Bestellungen entgegen, 


Und was machen Wir müssen den \ 
wir jetzt, | Kunden deines 
pfiffigen Erbonkels die | 
gewohnte Dienstleistung 
wohl oder übel auch 
anbieten! 


während ich die Ware _ 
| auslielere! | 
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Ein Glück, d Eiskühler\ Mar Pa 
Ins Aus passılJetzimues )DINGEL) DONGEN 
ich nur noch rasch... D INGE 
A | 
NEE 
ERDE FT? PH 
u N Say 
wie kann es sein, dass die Turmuhr 3 f ) Ir Te N 


plötzlich schlägt? 


Keine Ahnung! Vielleicht 
ist ja jemand in dem 
Turm im See! 


Dann bis W 
späler, 
Goofy! 


Was bei dieser holprigen Straße wohl 
kaum möglich sein wird! 


Himmel! Was ist 
denn nun? 
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nf Dann muss ich das Auto eben bis nach 
N Neu-Krähenfels schieben! Keuch! 





| Typisch! Aus- 
gerechnet jetzt muss der 
Motor schlappmachen! 


| Wird aber auch Zeit! Man 
_ will schließlich nicht ewig 
warten! 


uf = = 
Aber das ist ja ge- O nein! Dann ist 
- schmolzen! { der Kühler offenbar 
; genauso kaputt wie 
- mein Auto! | 


Nach dieser Pleite bringt 
Micky seinen Wagen zur 
einzigen Werkstatt in 
Neu-Kräheniels,, 


Ein kapitaler Motorschaden, leider! Und 
bis die Ersatzleile hier sind, kann 
es ein paar Tage 
dauern! | 













Dabei wollte ich vorhin noch einen Blick |] 
unter die Motorhaube werfen! Aber genau 
in dem Augenblick fing diese Glocke _ 


schlechtes Omen 
ist! 













Die Glocke hing nämlich früher 
im Rathausturm! Doch seit der 
Überschwemmung liegt sie am 
Grund des Krähensees! Und 
eine Glocke... 


| 











" „die unter Wasser läutet, \/ Pahl! Reiner 
bringt nun einmal Pech! Aberglaube! y P, 


Be Fr Me 
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Wie Sie meinen, aber Sie \ | zunächst mal muss ich Y_ Hm! Wenn es um ein 

werden schon noch sehen, überlegen, wie ich ohne | Transportmittel geht. 
dass da was dran ist, A | Wagen die Waren aus- könnte ich Ihnen 

Herr Maus! /lı liefern soll! schon helfen! 





Kurze Zeit 
darauf... 
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alterı Mähre gezogen, die von 
jeder Schnecke an Schnellig- 
keit übertroffen wird! 
Grummel! 


Kein Wunder! Der 


| Gaul ist eingeschlafen! | 


‘7 Diesen müden Klepper 
—| wieder wachzu- 77 


Reden wir Wie du willst! Obbi Olson hat eine Kiste Äpfel 
’ über etwas _ bestellt! Bringst du sie ihm ! 
anderes!  J vorbei? 








f Huch! Es bimmelt 
wieder! Stell dir vor, das soll 
Unglück bringen! 


> Der Was? Ist “ 
a das dein Ernst? ) _ 











me, 
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Micky berichtet, was der 
| Mechaniker gesagt hat 









Aber wieso ist dann das Eis geschmolzen | 
und der Wagen kaputtgegangen? 57 


— 

OÖ Schreck! 
Eine echte 

Hiobsglocke! 





Das war 
doch reiner Zufall, 
weiter nichts! 







F Ach was! 
Nur eine lokale 
| Besonderheit! 








Zudem hat die Sache auch ihr Gutes! 
A Denn da ein Pferd bekanntlich keinen 


N 


\ si Hy > N 
INT UN 
SIT IN 
= SEEINM 













...kann auch keiner 
kaputtgehen! So gesehen 
ı; entpuppt sich dein Unglück also 

eher als purer Glücksfall! 








Trotzdem kreuze 
ich lieber mal 
__ die Finger! 






ei 
= 
MIT E 


OL 
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Galoppierende Müdigkeit... 
| was sonst! 


Aber was soll's! Gönn ich 


mir eben auch eine 
5 Pause! 


Auch das 


\ noch! Ein Bär! fi 


Schnaub! \ 
Groarr! , 
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em ( Seufz! Jetzt ist der 
Gaul weg! 


rn 1 \ | f N) DER | 
ar zZ Und ich sitze hier fest, 
\ | bis Meister Petz das Obst 
D De verputzt hat! 
- - | 
| A ET 
| T A vH 





Und das dauert! 
Viel später, wieder 


Erst das Eis, dann das Auto und 
\ jetzt noch ein Bär! Also, wenn das = 
kein Pech ist... 


er Ar a 
En I Te S Unfug! | 
| &) Ar Ga 1/ Zufälle können sich R 
= T\ | doch immer mal häufen! JR 


Ich hoffe, du hast Recht, denn du musst 
gleich noch etwas aus- 
liefern! 


ige 1 = Eu: 
— = 


Mostrich! Pitter von Pitters N —_ 
Fommesbude hat angerufen! | er) 
® I a >| 


Er braucht ihn ganz 
dringend! | Fein! Aber IE 
| 4] | wie soll ich das Fass IC 


transportieren? , 
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Kein Problem! Ich hab eine Lö z Vorhin hab ich dieses Rad 
auf Lager! entdeckt! Es ist zwar nicht ® 
- ı neu, aber es hat einen 
| Gepäckträger! 





noch die Reifen auf- ..und den Lenker wieder an- 
zupumpen! J zuschweißen! 


! Zur Sicherheit werde ich das 


Vehikel besser auf Herz und Jetzt ist es so gut 


wie runderneuert! 
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f Schluck! Und schon 
wieder verkündet die Glocke 
neues Unheil! 


Nein! 
Tut sie nicht! 


a 4 


- ER TT 
oO —— ah x 


nd i.2 


mu PR h 

4 a. — " Fr 

2 we et 

l d Ze £ Pi] Fa i e Ei 

rn = 4-4 2 TTTe-1> 7 
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/ Nicht gerade ein Vergnügen, mit diesem 
klapprigen Vehikel über diese Holper- 
straße zu rumpeln! 


was diese Glocke 
dazu meint! 


"Übersetzung: „Der Drahtesel hält keine 
drei Minuten mehr durch, wetten?" 
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O nein! 
Der Reifen! ) 


"Übersetzung: „Gewonnen! 
-+ „ |Erhates nicht einmal eine 


| Ächz! Es heißt doch immer, EI NS 
Senfbäder würden neue 


nieht Eu Q k 2° Bestellungen zu Fuß 
Wr Te N I ausliefern muss! 


' Na, die kann ich qui 
jd brauchen, wo ich jetzt alle | 
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DET ı Ist doch klar! Daran ist nur diese 
bei weılemn nicht so wie doofe Pechglocke schuld! 


das, was Goofy gleich | 


sagen wird... 















Doch Micky liefert 
unverdrossen aus... 








Frau Leghorn 
braucht die Eier schließlich 
für das jährliche Eierkuchen- 
wettessen!| 





Das merk 
ich! 
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Die nächste 30 Portionen Popcorn 
Bestellung zum Policolor-Kino? 


liefert man Alles klar! Wir sind | Jetzt wirst du 
zu zZwell aus. gleich da! 


sehen, dass die 
Glocke kein Unglück 
bringt, Goofy! 





| 





Schnaub! Jetzt reicht's \ 
mir langsam! 
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| Zugegeben, das vorhin war 7 Wie kann die überhaupt 
Er wirklich Pech! Trotzdem glaube ich $\ unter Wasser bimmeln, 
a nicht, dass die Glocke etwas Den Micky? 


damit zu tun 





| „...stark genug ist, um den 
Klöppel der Glocke zu 
bewegen!“ 


| Schwer zu sagen! Ich könnte 

mir zum Beispiel vorstellen, 
dass sie genau in einer 

Unterwasserströmung liegt, 
| die von Zeit 

zu Zeit... — 
















= NY) ww ia 0 ’ he 


” So? Na, dann 

packen wir das Problem \ | Ganz einfach! Wir holen diese 

doch bei der Wurzel! | versunkene Unglücksbimmel 
aus dem Seel | Er 









Und 
wie willst du 
das anstellen? 
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Auf Uronkel Waldemars Schleppkahn ist nämlich 
| ein Kran! Damit befreien wir die Ge- 
7 gend jetzt ein für alle Mal von 
diesem Fluch! 


Also, ich 
befestige den Haken 
an der Glocke, und 
dann ziehen wir sie 
hoch, Dry: 


Sr Ss. 


NIE / 


_ Hier, direkt neben dem 
* Rathausturm müsste 
sie doch zu finden 
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| Na bitte! Da liegt 
das Unheilsglöckchen, | | NET 
als könnte es kein ! Ä ii Alles klar, Goofy! 
Wässerchen | ar / / Du kannst jetzt die 
Winde in Gang setzen! |] 


Scheint 
ganz schön . 
schwer zu sein! F 


Lu 
a hi 


m... 


> ; N 
7, sb 
%, welt 


Wer sagt's denn! 
Schwenk die Glocke hier 
rüber! 
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RE 7 m _- 
* Dafür, dass sie so | Ä Siehst du das? 
lange unter Wasser di | | Da steckt doch irgend- 
war, sieht sie aber IN N was drin! 

noch toll aus! 


| Allerdings! E‘ 
He... Augenblick mal! 


Eine Kiste! Wie lange die | Pf Sieh dir das an, Micky! Das 
da wohl schon versteckt r | sind ja Goldtaler! 


Mann! 
Dann ist.. 





# " ) == ” \ | T 
Dein Uronkel blieb nach der Überschwemmung 
allein hier zurück, weil er nach dem Schatz 





..die Geschichte von Angus 
Angstalers Schatz also j 
doch wahr! FR | Hoch Uronkel 

; Waldemar! 
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Was hältst du davon, wenn wir 







Wir bauen eine Seilbahn, die den 
Laden mit Neu-Kräheniels ver- 
bindet! Du bist wirklich ein 
| Genie, Goofy! | | 


7 von dem Geld... flüster... flüster... 
hihihi? 






Das ist die 















10 Kilo Eis? Aber gern! 
Goofy schickt es gleich 
zu Ihnen hinunter, 

Herr Wirt! 


So ist es! Und schon 
bald wird die Seil- 
bahn in Betrieb 
genommen... 














Siehst du? Es muss eben nicht immer 
gleich ein Unglück sein, wenn man mal 
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| Tagen herrscht If 
aussen Eeife An 


Seit Ore 
Entenn | 
Ausnanme: ustand 


11 Aaaaargh! 5 
— Ich halt's nicht gg 


ie | ! mehr aus! 
E__| | en < os 
T) | S,, ; A N . 
AUT | | 


] 





aa Shaw (Story), Bancells (Zeichnungen) 


ig Folge ist natürlich 
gmeine Panik und akute 
cnlaflosigle- 


“ 


liiih! Die Monster werden 
uns alle versklaven! 


| : .— Alle Instrumente, die uns zu 
' Sämtliche Versuche, den .. der Lärmquelle führen könnten, 
Lärm zu orten, sind fehlge- Unsere Schuld 4 | explodieren sofort auf Grund 
schlagen! ist das nicht! der immensen Lautstärke! 





„nur um nachts wieder vor 
den unheimlichen Geräuscha,n | 
wach gehalten zu werden! 


Und so schleppen sich die über- 
nächtigten Entenhausener müde 
und apathisch durch den Tag... 


Hallöchen, Jungs! | Was ist Wir haben seit drei \ 
Na, wie ist das werte denn mit Nächten kein Auge 
euch los? /\ zugetan! 


Dieser Lärm macht 
| uns völlig fertig! 


über, äh... hellwac SR \ neuen Job so beschäftigt bin! 


5 zf | Wo arbeitest du 


/ Unfug! Ich hör keinen Lärm iv | Na, wahrscheinlich liegt's 
und ich bin die ganze Nacht Ä daran, dass ich in meinem 


überhaupt, Onkel 


es uns nie 
erzählt! 





Aus gutem Grund! Der Job \ 
ist nämlich streng geheim! Aah, 
seht nur, die liebe Sonne! 


Na, na, nicht 
so lustlos! Reißt 
euch ein wenig 


Nacht hart arbeitest? 
am Riemen! nn 


Ach ja? Wir finden es jedenfalls äußerst 
merkwürdig, dass nur du den Lärm nicht 
hörst und morgens völlig ausgeruht bist! 
A 7 [| Was wollt ihr 
| damit sagen? 


Wieso bist du eigentlich 
so fit, wenn du die ganze | 


Geht leider nicht! 
Wir müssen in 
die Schule! 


Ist es nicht eine 
Lust zu leben? 
He, wie wär's mit 
einem Besuch im 
Schwimmbad? 


| den halben Tag in deiner 
Hängematte! | 
Tja, ich hab mich eben 
entschlossen, das Leben 
zu genießen! 


f Naja, dass diese grotesken 
Geräusche durchaus von dir 
stammen könnten! | 








Was”? Seid 
ihr noch zu 
retten? 


weil ich so ein aus- 
geglichener Typ bin, 
werde ich von euch 
also als Krawall- 
macher verdächtigt? 





AN 
Dada 
& 


Onkel Donald ist sich 
aber vielleicht ist er do 





Nur die Ruhe, 
Onkel Donald! 


| Reg dich jetzt 
II} bloß nicht künst- 
's lich auf! | 


Wir haben 
nichts gesagt! 


Wir müssen 
jetzt los! 


> 


zwar sahr sicher, 
ch der nächtliche 


Ruhsstörer und weiß es gar nicht! 


Du glaubst also, dass es mit 


seinem neuen 


Job zusammen- 





ich bin die Ruhe 
in Person! Ver- 
standen? 





((((So eine Unverschämt- 
' heit! Unglaublich! - 


[| Möglich wär's! Der Lärm begann, als | 


er seine neue Arbeit angetreten hatte! 
Da ist eindeutig was faul! 


Ein Zufall ist das 
wohl kaum! 


f Zur Sicherheit sollten wir \ 
inn heut Nacht überwachen! 
Dann wissen wir Bescheid! 


Zum Glück geht er zu Fuß! 
Um einem Auto zu folgen, sind 
wir viel zu erschöpft! 


ER 


TER 


Ein wenig erstaunt es Donald 
schon, was er unterwegs so 
alles sieht... 





Wenn ich nicht so müde wäre, 
würde ich Sie wegen Schnarchens 


Die Leute sind alle gereizt! 
Kein Wunder! Da, Onkel Donald 
geht durch den Park! 

E 


Wir holen ihn \/ 
gleich wieder ein | 
| und... ZZz! 


Z\ lassen Sie mich in Ruhe! J|/|6 „ 


| { Und Sie? Sie haben eben oo, RE 


doch auch gepennt! Also 
/ t mies drauf! FE 
| Ve 


Tut mir Leid, Brüder, 
aber ich muss mich kurz 
 selzen! 


Lieber nicht, sonst... 


Eine friedvolle 
stunde später.. 





Es fängt schon wieder 
an! Und Onkel Donald i 
auch weg! 


ee a En 2 
Leider ein unmögliches 
Unterfangen. 

a’ Diese Geräusche % 


durchdringen sogar MP 


Kissen und Öhren- 
stöpsell 


I er F 
ER 


—i Dar Morgen 
3 beginnt grimm 
m 


iq] 
2) 
| — 


— 





i 

| 
ur ui 
ze 


Kommt! Wir gehen nach 
Hause und versuchen, eine 
Hunde zu schlafen! r 


Ich halt's nicht mehr 
| ausliIchbinschon 
richtig nervolabill / 





ist das heute nicht 


\ wieder ein toller Tag? 


DE 
N er 
I = 
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Immer noch mies drauf, wie? | 
Na, mich steckt ihr nicht an! | 


Wir gehen 

| dann mal... Ä 
| Tut das! Und 

hübsch munter 


Ku Pa et 
FE d j Fr 


Ich hab seit Tagen nicht / 
„ geschlafen und bin sogar für |# 
IIA den Hausputz zu müde! E 


i ri u Er 
F 
r Pe — 
| | R \ 
' 3 
# 
in, 
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Ich fahre mit Daisy zum Picknick! 


Hallo, Daisykind! Wie 
wär's mil einem roman 
\__ tischen Picknick? 


Seufz! Du hast vielleicht 
Ideen! 


Unfassbarl Bin ich denn 
zurzeit der einzig normale 
Mensch in der Stadt? 
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Ich begreife wirklich nicht, Vielleicht bin ich 
| wieso du als Einziger diesen || zu sehr in meinen 


bestialischen Lärm nicht | neuen Job vertieft, | 


hörst! um etwas zu 
hören! 


Keine Ahnung! 


* Dabei ist das, was ich tue... nein, 
ich darf’s dir nicht sagen! Streng 
geheim, verstehst du? 


die Kinder denken, 


ich sei für diesen Krach 
verantwortlich! 


Ist das nicht 
putzig? 


Daisy? Sag 
doch was! 





Sie scheint sich ja sehr für das 
zu interessieren, was ich sage! 
Unglaublich, so was! 





Ich meine, das % Pahl! Schluss 
müsste ich doch jetzt mit dem 
merken! Gegrübell 


Wie lautet Nun, der Lärm resultiert 

Ihre Theorie, eindeutig aus triadischen 

Professor Turbulenzen tertiärer Ton- 
steinle? massen! 
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Es kann doch gar nicht sein, 


dass ich es bin, der diesen Krach 
verursacht... 


> 


Bisher haben unsere 
Wissenschaftler die 
unterschiedlichsten 






I. BERESEFE 


Erklärungen gefunden 


was die Herkunft der 


r 


Stimmen Sie dem zu, | 
Professor Pögler? 





f Nein, hier handelt es sich zweifels- 
| frei um ein Phänomen phonetischer 
Phasen phrasierender Phylaken! 


Das hätten Sie wohl gern, | 
Herr Kollege, wie? 


(identisch mit den Paarungs- | 

| rufen arktischer Seelöwen 

während der Brunftzeit! 
Hören Sie... 


j Und damit, 
liebe Zuschauer, 


ist unsere Sende- 


zeit auch schon 
wieder vorbei! 


Auf Wieder- 
sehen und, 


Es ist doch offensichtlich, dass 
es dafür nur eine Erklärung gibt: 


_ aggressive außerirdische Angreifer! X | 


\f Da muss ich entschiede 
widersprechen! 


H; 
ri 


(2 m 7] I 
? 


dfrssmaws © 4 


Diese Karte verdeutlicht. wie die 


Er Rufe der liebeskranken Tiere durch die 


Atmosphäre transportiert und dabei 
tonal transferiert werden! 


Wenn hier einer krank ist, 


| Also, die Sache mit den 
Seelöwen klang irgend- 
wie überzeugend! 


= äh... schlafen 
= Sie gut heute 





..und keine 
davon hat mit 
| mir zu tun! 


Jedenfalls gibt es ja 
wohl eine Vielzahl von 
Erklärungen... 


% 


Ich werde jetzt jedenfalls schwimmen 
gehen! Ich platze fast vor Energie! 


- Demnach bin ich.aus ' 
dem Schneider! 


Ich könnte 
auch eın 


| | Nicht nur du, | 
| | Nikerchen. na: Bruder! Gähn! } 
brauchen! r — 









|am Nachmittag. 









Jetzt sind wir endlich fit genug, 
um Onkel Donald zu folgen! 


Ja, wir müssen dieses | 
Rätsel lösen! 


Da fühlt man 
sich gleich wie 
neugeboren! 


Mann, das hat so Y 
| richtig gut getan! 





Als hätten alle panische 
Angst vor dem Lärm! 


4 | Em] g >—— 17 | | 
> 


4 


Hoffentlich findet man bald 
heraus. wo er herkommt... neuen Job IN aufs Spiel 
" selzen! 
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Immerhin ist man 
bis jetzt zufrieden 
mit mir! 


Danke! He, 
du siehst ziemlich 
fertig aus! 
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| So was von empfindlich! 
Ei Ich hab doch nichts Falsches 
gesagt, oder? 


Ob unsere Professoren wohl 
eine Ahnung haben, wo diese 
| Geräusche herkommen? 


Hier ist Onkel Donald 
reingegangen! 


Das war 
mir klar! 





a“ 
an r Tag, Herr 
Riskieren wir mal einen a 
- 


iskie 7 
\ Blick durchs Fenster! j 
E_ F r 










z| 
= 


L re a 
u nd m; ui , 
I 2 

SR da 





sicher! Alles im 
grünen Bereich! 


| Jedenfalls können wirmorgen 
ll einen ersten Probelauf machen! 





Worum geht's bei dem 
Projekt noch mal? Ich muss 
es wohl vergessen haben! 


..Supersound-Modifikator, mit dem wir 
Nachrichten ins All senden wollen, um 
Kontakt zu Außerirdischen aufzunehmen! 


Wenn wir tatsächlich eine 
Antwort von einer außerirdischen 


Lebensform erhalten, wird unser f}] 


Institut über Nacht berühmt! 


f ze | 
RIES 


Aber jetzt können Sie 
ruhig alles erfahren! Also, | 
es geht um unseren... 


Es hat uns ganze 13 Jahre 
gekostet, dieses Gerät zu 
entwickeln! 


...wenn Sie heute 
hier putzen! Dem 
Sender darf unter 
keinen Umständen 
was passieren! 


Er ist extrem 
empfindlich! 





Inn nIcHkBirumas berühren, tun Sie das! en nächtlichen Geräuschen, die | 


sondern großräumig um ihn zurzeit die ganze Stadt quälen? | 


Keine Sorge, ich werde Sehr schön, / Übrigens, was halten Sie von ' 
| d 
herumputzen! -- 


Wie? Sie also '[ Ich denke, dass die Theorie \f, 
auch nicht? \ von den arktischen Seelöwen... I“ 
Interessant! | N 


Lassen Sie uns ein 
andermal darüber reden, ja? 
Wir müssen los! 


4 Pr 4 
= \ 
I 
Is 
I n 
RT . v Nur 
fe « 
iol®] eg In. 
r a 
luun 
P 1 
a, % a 
FE 


Sie wissen doch, unser Zug nach 
 Gänsburg fährt in wenigen Minuten ab! 


Stimmt ja! Sie müssen 
ja immer ein ganzes Stück 
weit fahren! 





Und? Was Durch dieses Sicherheitsglas ist 9% Onkel Donald ist so 
denkt ihr? nichts zu hören! Ich glaube aber, dass 
= wir auf der richtigen Spur sind! 


 leh liebe diesen Job! Das Labor 
ist immer so sauber, dass es 
kaum was zu tun gibt! 


..und kann den Rest der Nacht 
für ein Schläfchen nutzen! 





Deshalb ist er morgens 
. ‚also immer so qut drauf! 





Wi ' 
| N VL, 
DEE u 
f Schnarch... razong! 
Chrrrrr! Rapüüüh! 





HR Grrzarrrcks! 
RE Grurgks! Chrpfüüh! ‘ 


















Somit ist es offenbar: Es ist der 


- — 5 in 
versehentlich eingeschaltete | B B RZZ zZ pP p N 
BERZZZPPPF, 
Lo, ae . IT 


Sup nd-Modifikator, der 
r 
- 


ersou 
[Donalds kraftvolle Schnarch- 
|ger iusche... 








..monsirös verstärkl 
und damit die Stadt 
















Da-da-das ist ja 
| nicht auszuhalten! 


Mir platzt der Schädel! 
Das ist ja noch lauter als sonst! 


So ist das also! Die Antenne 
sendet diese entsetzlichen 
Geräusche ins All, doch einige 
der Schallwellen werden von 
den umliegenden Bergen... 


f 7) 9 
#r F 




















Kein Wunder, dass nie- 


a N nie | 
- \ mand die Ursache finden 
ef | konnte! Der Lärm scheint / 
von überall und nirgends 


zZ 
Fr \ zu kommen! 


ZZZZ: 







> 








Kann man 
‚ ihm nicht ver- ' 






Wenn man das 
Ding doch nur ab- 
schalten könnte! 


nn 


EH Und das Fenster ist v7 | 
AA, absolut bruchsicher 7 4 


Mir fliegen gleich 


die Ohren weg! 


Onkel Donald! | 
He, wach auf! 


Das ist 
nicht aus- 
zuhalten! 








— Die folgender 
a  Fassagen 


haben wir zum 


A Lesers bereits 
"| übersetzt. 


* Das ist die Quelle der 
schrecklichen Signale! 
Los, zerstört sie! 
— u 7 





"Endlich herrscht wieder ww "Vermutlich waren 
Ruhe und Frieden! == —— diese grässlichen Laute 
ne _ Ä Ä 5 als eine Art Warnung gedacht, 
diesen Planeten nicht zu 
beitreten! 





"Schnell, zurück 
in die Zivilisation! 


“ Ieh geb's zu, 
wenn ihr es 
auch tut! 


Die Antenne ist \ 
zerstört und... 


die Außerirdischen 
"WA hatten Erfolg! 
. ve uz: 


( | ) T Egal! Hauptsache, 


„unsere schöne Stadt |] 
ist gerettet! 


Nur meine 
Trommeltelle 
| sind ruiniert! 





Die Tat eines Wahnsinnigen! 
Ohne Zweifel! 
ar All die vielen Jahre W | 
der Forschung, begraben F 
unter diesem Haufen en 


Sie müssen was gesehen 
haben! Was haben Sie unter- 
nommen, als dıe Antenne 


Reden Sie, Mann! Was war los? 
Sie waren doch letzte Nacht hier! 


F ..ch hab ein kleines 
\ Nickerchen gemacht! 





Seufz! Das war's mit meinem 
Superjob! Wenn ich nur wüsste, | 


R 


"r INmmının 


Hier steht, dass die L si 


| Polizei keinen Schimmer 
hat, woher der Lärm 


‚„„.pässiert ist! Hm... 
ob meine Stelle in der 
Margarinefabrik noch 

| ist? 


Oha, vielleicht ist das 


ja was für mich? 


Glück für Onkel Donald, 
__ was? 









Da hätte er ganz schön ..von den inter- 
was zu blechen! Ganz zu 


schweigen... wicklungen, die er... 


Ich hab einen neuen Job, 
und zwar als Cheftester für 
Knallkörper bei den Furioso- 
| Feuerwerken! 


Allerdings! Wir werden alle Hände 
voll zu tun haben, um ihn daran zu 


...Entenhausen 
in Schutt... 


planetarischen Ver-- 


Hallo, Kinder! Ihr | 
dürft mir gratulieren! # 





Brüder, da 


kommen harte 9 





Was würden 


wir nur ohne ihn } 


machen? 


RR xL/ was man kann, \° 
| Freunde! Bis zum 


h 1 ) 
ES NNe 


ee 


nächsten Mal! 
| ANNE v 


7A 


Was wohl? Arbeiten! Aber 
daran wollen wir lieber 4 
nicht denken! Ä 





Tito Faraci (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Der zehnte Robot in 1 


einer Woche! Die Dinger] f 


langweilen mich lang- 
sam bis zur Weiß- 4 
% glut! ’ 


Ze 


i 


ıf, 


ah; 


” Ich weiß nicht... ich schlaf 


noch mal drüber! In finstrer Nacht ] 


kommt eher die Erleuchtung, 
heißt es jal 


A ll 
| . 
2 


‚Ah! Bei unserem 

’ Genie brennt noch 
Licht! Vielleicht brütet | 
der wenigstens mal | 


wieder was 


Interessantes 
“u | 


Wie sieht's aus? 


An 


Hallo, Herr Düsentrieb! 
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Ach ja? Was haben ein Diesen Dimensionstransmitter! 
—n Ol Ich weiß nicht, ob ich ihn blau 
oder rot anstreichen 


Aber ja! Dass ich 
da nicht selbst drauf- Y ” 


Großartig! Du bist ein wahres 
‚ Genie, Phantomias! 
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f_ Keine große | = f Um Himmels willen! \ 
Sara EISE TIR OO GB. \_Tun Sie das nicht! 
insel! Ä =) | 
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m = 
Offenbar mitten im guten \ I 7 _ Schmierfinken! Die Sprühdose 
alten Entenhausen! \ reicht wahl nicht mehr! Jetzt muss 
es schon ein Pinsel 
sein! 
Und die halten 
sich auch noch für 
Künstler! Eine Schande A 
ist das! 


Pit... Was Originelleres \ 
hätt's schon sein dürfen! | 
| Ein fremder Planet... 
das alte Rom... | 


Schade! 


Nanu? Das 


klingt ja so ver- Ä 


Aber das kann 
doch nicht 
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5 Zweimal dieselbe 
Bank in einer Nacht! 
Der Kerl hat 
_ Nerven! 


| a 4 .„.aber du stellst f | 
Laufbahn schon | FE % alle in den Schatten! . 
Ä einen Haufen Irre Und einen solchen musst | 4 
} E Pr 


getroffen... du auch haben, wenn 
| du mich fragst! „ 
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Ich weiß ja | 
f nicht, wie du der Polizei \ 
, entwischt bist, aber das urn 
hättest du dir sparen 


können! er, 


Tja, das hast du davon, ‘ 


wenn du dich in einer Nacht |”) i 


gleich zweimal mit Phantomias } 
7, anlegst! Nicht besonders 
ö schlau! Ä 
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Schafft ihn diesmal lieber 
gleich in eine sichere TE 
Zelle! 


\ Nein! Ich dachte, du ] 
kennst ihn! s 


Gähn! Bin ich fertig! RB 7 Tja, das Wichtigste im Leben “ 
Ich könnte glatt mitten im = 4 eines harten Superhelden ist 
Flug einpennen! _, A ein weiches Bett! ___— 
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Hoffentlich kein Einbrecher! Ich halte 
Arbeit und Privatleben lieber aus- | 
einander! Hihi! 


Komisch! Ich 
dachte, ich hätte 
das Fenster zuge- 


| Ich zieh mich am besten gleich hier 
oben um! Die Jungs sind über Nacht bei } 


Oma, also kann mich keiner dabei Fi 
| ertappen, wie ich... 
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ein Dieb bist... f Wenn du das weißt, 


Äh... das \| 
bei mir gibt's leider nichts | \ was machst du dann \ frag ich mich 
zu holen! Ä 


ag, erkennst du “x / Wie denn, mit \ 
mich nicht? \ der Maske auf | 
| | x > He! Finger 
\ a weg von meinem 
_ Schrank! 


u bist im falschen 
Film, Kumpel! | 
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Nein, aber in der N| 
en falschen Welt! Wegen \ 
[ \ diesem Dimensions- 


transmitter! 


Wie wär's damit: Ich \| 
hab das Telefonkabel |} 


ZI He! Setz dich ge- 

fälligst woanders hin! 

Das ist mein Lieb- 
lingssessell 


Ach ja, 
richtig! 
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Wir müssen dringend mit 
einander reden! _ 


| 7 Hmpt! Fühl d 


nur ganz wie zu | 


Jetzt mach's dir erst mal bequem und 
%_  beruhige dich, Donald... ich bin Ä 
| dein Freund! 


ich noch nicht viel / “9 
gemerkt! \ 





Außerdem zähle ich zwielichtige Wir sind gerne vorlaut, was? 
Gestalten, die es nötig haben, Aber RE Nom ich ja zur 
sich zu maskieren, nicht zu / Tr 
_ meinen Freunden! f = 


IT TTT 
1 Erciitrt 


Nun pass mal auf: Mein Name Ich bekämpfe das Böse in jedweder 
ist Phantomias und von Berufung Gestalt, sei's Räuber oder Robot... 
bin ich Superheld! 


F = - . = i z 
-” Die Maske dient Willst 
lediglich dazu, mein wahres wohl keinen 
\__ Gesicht zu verbergen! 4 @rschrecken, 
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wird stärker! 
\Der Grund muss ganz in 
— der Nähe sein! 
"a 





wenn ich einfach hier 
einbreche! 


” Da sind Sie nicht 


4 der Einzige! 
Nicht da! 





Wir reden besser wo- 
anders weiter! 
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A gerade dabei, an | 


Also, ichwar X Verstehe... an 


dem Dimensions- 
transmitter! ‚ 


/ Ich hab gewisse Erfahrungen auf\ / 
dem Gebiet! Dieses Modell hier Ä 
zum Beispiel würde sich in Grü 
bestimmt sehr hübsch £ |, 
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7 Nun, vor einer Stunde fingen | | 
1 die Kontrollleuchten des Transmitters es | Zum 
= plötzlich an zu blinken, als |, Glück hatte ich 
Er, ob ihn irgendwas in Gang | ' vorher bereits 


gesetzt hätte! | | 2 = diesen Extra- 
a " Pe f N) dimensional- 
k | detektor ent- 
wickelt! Damil 

fand ich he- 


"dass offenbar etwas aus 
einer fremden Welt zu uns ge- 


kommen sein musste... etwas „JA er 
| oder jemand! SAORN vo 
Tan - [ U f} un 
dr J 


KURS 
L | 


SE 





Hmm! Ich werde 
Und ich %, natürlich sehen, was ich tun — „zuerst würde ichgen 
rechne ganz fest kann, Fremder, aber... mehr über Ihre Heimat erfahren! 
damit, dass Sie mich | | Muss ja eine seltsame Welt sein 


wieder zurückbringen, wo die Leute in so komischen 
Herr Ingenieur! , 
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Wie auch 
immer, es wird 
nicht einfach 

| werden, Sie wieder 
‚ in Ihre Dimension 
zurückzu- 

befördern! 


Wie lange brauchen 
Sie, um so ein Ding 
zu bauen? 


77 Und dafür müssen Sie N 
mich allein lassen! In Gesell- 
_ ‚schaft kann ich nicht 
0 


Ich muss vorher erst Uffl Jetzt y 
einen Atomsynchronzieher haben Sie 
zusammenschrauben! mich schön 


| | erschreckt| 
& 
» 


Nr» 


Herr Duck, wieso machen Sie 
mit unserem Gast nicht eine Rundfahrt \ 
durch die Stadt? So etwas hat er noch 
nie gesehen, das muss doch 
| interessant für ihn sein! 
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” Ich weiß wirklich nicht, ob es “ Dr _ Ganz Unrecht haben sieda N 
eine gute Idee ist, um die Zeit in nicht! Entenhausen bei Nacht ist ein 


hs recht unsicheres Pflaster 
der Stadt rumzugurken! > geworden! _ 


Hmpif! 
| Ib Kein WUNdET- 


Andererseits könnten Sie bei dieser 
\ Gelegenheit gleich ein paar von 
meinen neuesten Erfindungen 
| zu diesem Thema 


Ganz wohl 
ist mir nicht in 
— meiner Haut! 4 


7 Ich kann's kaum fassen, was Herr 

- Düsentrieb alles in meinen quten alten 
e 313 eingebaut hat! Und außerdem 
bezweifle ich, dass der technische 


FB 


ASTA 
EAN 


| 
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Da kennst du Nun, gewissermaßen! Trotz- 
Herrn Düsentrieb Pf” Aber dem hoffe ich, dass wir seine Er- 
aber schlecht! Ad du kennst ihn, | = findungen nicht brauchen 4 
| A Pe _ _ werden! 
ich neugierig | 
| drauf bin, 


7 Dieser Knopf 
hier zum Beispiel... 


Ach ja, d-der Raketenantrieb! 
Der Herr Ingenieur sagte noch, 
_ dass man ihn mit Vorsicht 
—r Der Mann weiß, ° behandeln soll! _ 
- A wovon erredet! Dagibt's | | 
Wr keinen Zweifel! 
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27 Bevor wir wieder zurück- r 
Wie hat dir die N Ye > = fahren, will ich dir noch 
Rundfahrt ge- IF ; 'B | etwas zeigen! 
fallen? FEN y r 


® . 
f 
ee =. ER, 
IE} = FE 
ee EEE 
= 
a: 
da 
ss 
u 


KT 


um 
TTIT | 

Eur 
FE 


nn - 
irrt 


Den Geldspeicher von 
Dagobert Duck... meinem 4 
Onkell — Dacht ich mir 
Dr (u schon! Damit hätten 
==7, wir meine übliche Tour | 
- m beisammen! 4, 


u 


I 
L 


" all 


| 
16% 

| F 

| | 


} 





Von außen 
macht er nicht viel | 
her... aber drinnen H 

ist er voller f 


Aha! Du findest das wohl 
langweilig, was? 
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Besonders beeindruckt wirkst du N 

ja nicht gerade, Phantomias! Ich 

nehme an, in deiner Welt geht's 
spannender zu, was? 


ich so nicht 
sagen! 


Ja, mein 
‚Lieber, das wird eine 
| Überraschung! Du wirst 
und und Augen auf- 
reißen! 
m = 


nn a — r E 


i N =. F F| j 
\ | FE ä | F h Mi | 
d 4 Ä r 4 ran) 


Apropos... was wolltest du mir 
eigentlich gerade sagen, als 
Herr Düsentrieb plötzlich 
reingeschneit kam? 


" He! Was soll das? Ich ha 


doch noch gar nichts 


AI 


[1 
i 

u 4 
oa 
u 
I 
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Fauen 
a am-. 
IT ıIW u 





- A i ET 
ANDERE 
s mn 3 





# 
1 


"nm, 
AuTıITE 


= .„nau den Rück- \S 
wärtsgang rein, 
„_ aber zackig! 4 
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Klar! Der Überfall 
auf die Bank war nur 
ein Ablenkungsmanöver, 


um die Entenhausener | | 


Das eigentliche Ziel | 
der Ganoven ist der 


L Polizei auf Trab zu N 


Yo Huch! \ 
[| Aber ja! Jetzt 


kapier chi 5 


7 Na warte! 


/ Ich kann's nicht ab, ‘ “ 
| wenn einer versucht, |_ 


\ mich an der Nase 
| rumzuführen! 


f Da werd ich 
rabiat! 
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Gute Güte! Und was 
passiert jetzt? 


U -ich möcht lieber nicht 


hier warten! _ 


Herrje! 
Das Teil ist 
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Du - ur 





F Re wur — (7 Er —q 
Warst du \ Klar! Ich hab einfach \ Nicht! len hab'S 
das etwa? A hier draufgedrückt schon kapiert! 
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176 


He! Die Klapperkiste “ PP Wollen wir das 


| da macht sich aus zulassen? I Hüpf rein, 


dem Staub! Ä |  Partnerl _ 


| 9° Der hängt uns glatt ab! Kannst 
du nicht ein bisschen mehr aus deiner 


Salatschüssel rausholen? 
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Alles in Ordnung bei ” Gut, kümmern 
dir, Kamerad? | _  wirunsumdie \ 
| R- Ä I Herren Halunken! 
Könnte schlimmer En | | \> 


sein! Offenbar hast du im 

letzten Moment eine Art 
Energieschutzschild |. 
aktiviert! — 


Was istdas "“W'Frag nicht, Mann! 
für ein Vogel? A Schwirr ab! , 


Wie wär's mit einem netten 
Erinnerungsfoto? 
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Na, einen Preis 
gewinnt das Bild 
sicher nicht! 


Rufen wir die Polizei, bevor die 
Wirkung des Stoppstrahls 
nachlässt! 


Gut! Ich telefanier vom 
Geldspeicher aus, da kostet 


es uns nichts! 





Onkel, meinte: 








Das denkst 


auch nur du! 


/  getesselt, aber ich konnte 


mich rechtzeitig befreien, um | 


\ Zeuge eures heldenmütigen 


Kampfes zu werden! 
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Leider war das nicht “ 
der erste Versuch, mich 
um mein mühsam 
—,. vom Mund Ab- 
gespartes zu 

bringen... und es 

wird gewiss nicht 

der letzte sein! | 


Beides Dinge, die man 
nicht kaufen kann! 


+“ Und die somit 
Z gratis nn 


den Alten schnell 
a AOEN 


Imponiert mir, diese Haltung! f 
Findet man heutzutage nıcht mehr oft! } 
Sag, Fremder, woher kommst 
2 du eigentlich? 


Das ist schwer zu 
erklären! Irgendwie von weit 
und doch von nah! 
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Hihil Du hast ” 


Doch für dieses Mal gilt euch 
beiden mein Dank und meine 
Hochachtung! 





Y Für mich ist der Kampf gegen das 
Böse auf der Welt Berufung und nicht 
Beruf! Ich erwarte dafür weder 
Lohn noch Lob! 





schönes Entenhausen 


einen wie dich dringend . 
nötig) 4 


Ah, 
qut, gerade 
im rechten 
Moment! 


” 
Er wird dafür sorgen, dass der 
| Dimensionstransmitter — 
Sie zuverlässig zu- 
rück nach Hause & 
bringt! 


Sind Sie bereit, 
Phantomias? 
m 


“ ichhabin- N 
zwischen den Altom- = 

synchronzieher url 
sowohl erdacht als 


Sie werden genau am 

selben Ort herauskommen, 

L an dem Sie gestartet sind! 
Und ın Ihrer Welt 
werden nur wenige 

Sekunden ver- 
gangen sein! 


“ Zuerst muss ich noch ein paar “ 
Worte mit meinem Freund Donald 
wechseln... und zwar unter 
| vier Augen! 
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[| Duwirst dich my 
„ wundern! 


Sm tt 


= nn 


So, jetzt bin 
ich bereit, Herr 
Düsentrieb! _ 


jB= 


“Kapiet, I 
„ Phantomias! 





In diesem 


Moment schon | 


zu Hause und in 
Sicherheit! 


Bonbon 
gefällig? 


Gähn! Bin ich müde! Erlauben 
Sie bitte, dass ich mich erst morgen 
um Ihren Wagen kümmere, 
! Herr Duck! 


f Schmeckt irgend- 
\ wie eigenartig! / 


M-mir ist so, als wäre 
mir mit einem Mal etwas 


— Wichtiges entfallen... 


/ Sichernur 
7 die Müdigkeit, Herr 
% Düsentrieb! 4 
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al Wer weiß, in was für einer | 
77° Seufz! Hätte 1 verrückten Welt der Armste ge- 
ich ihn doch „gu landet ist! 
4 nurrechlzeitig & rd ' 
gewarnt! 4 


4 FE 
R 2 









v — Wie bist du denn so 
mn schnell zurückge- | Ä 
ei Ya | kommen? _7° Mit der Hilfe 
I) AT | , eines Genies! 
r- _  Hihihil 


Sorgen um mich > 


gemacht! 
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A Aber jetzt muss ich gehen! Mein Pe Da fällt mir ein... könnten Sie t 
Gefühl sagt mir, dass ich beim | bis morgen wieder ein paar Vergiss- \ 
Geldspeicher gebraucht alles-Pillen herstellen? Ich hab (m 
—_— „ meine letzte einem Freund HE 


Gut! Ich hoffe, ich 
vergesse es nicht! , 





Unser Held! 
Unermüdlich im Einsatz, 

Hüter der Hilflosen, Schrecken 

_ der Schurken... und nett ist 4 
| _ 





| N! 
AAN ANAL AN IN N 

# Nr FR \ Mi I 

; NP EN 3" sll 
NND 





In dieser , Stimmt! Aber in 
Welt gibt es keinen - einer anderen.. 
Zweiten wie (m ik “ Nicht übel! Jetzt \ 
4 fehlt nur noch die Maske 
und schon kann's 
—__ losgehen! 5 
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] PER 
in Entenhausen das 

| gesellschaftliche 61 
Ereignis der Saison! 

Nur die Spitzen der 
Gesellschaft haben 

hier Zutritt — was bei | 


TIER ' Seufz! Einmal, nur ein einziges Mal zu den oberen 
Der alljährliche Zehntausend gehören, das wäre mein Traum! 
roße Maskenball ıst Am . en 
ee ‚= 1 nr a ‘ ee Fr, - 


den Preisen auch 
kein Wunder ist... 


Gustav! ==] [/ Sieh mal, ich hab zwei Karten für das 
Ausgerechnet! Kostümfest heute 
| » Abend! Hab ich 4 
gefunden! IE 


| au 
_EERRN 42 


E 


fl 
Si 





Enrico Faccini (Story und Zeichnungen) 
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Ich sage noch was: Willst | | Nein, aus der Not eine Ich hab übrigens schon | 


du mitkommen? Tugend! Ich hab nämlich | | zwei prima Kostüme 


F Ich? 
| Machst du 


Das hier ist für mich! Ich gehe als 


Aber, aber, lieber 
Vetter! Nicht so 
 hitzig! 


schon alle gefragt! ausgesucht! 


Und da ein Dompteur einen Löwen 
| braucht, hab ich das hier für dich 
zn ‚gleich mit besorgt! 


Ich weiß doch, dass du alles tun " 


würdest, um nur dabei sein zu 
können! Also, bis f 
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Und nun? Ich würd wirklich gern hin- 
gehen, aber soll ich deshalb für Gustav 
den Deppen | 
spielen? Stell dich nicht so an! 
| Das ist alles halb so 
wild... oha! 


Verstehst du nicht? Dubist | [,. ; E 
ih ae Mit dem Geld, das du dabei verdienst 
[8 ) | . | ! ® = 2 
doch ein Löwe! Du brauchst nur | kannst du dir dann dein eigenes 


diesen Fummel hier anzu- r 
u Kostüm kaufen! _ Ä 





Was”? Sie haben einen 
Löwen? Dann kommen 
Sie so schnell wie mög- 
Be lich vorbeil 7 


Ich ruf jetzt jedenfalls 
das Studio an und 
mach einen Termin 


Ach was, das Y 
klappt doch | das klappt! 
nie im Vertrau mir 
einfach! 
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n n Also, Schluss mit Zaudern und rein ins })) 1} 
an Kostüm! Jetzt kannst du zeigen, | ) 
h ' HET was in dir steckt! ft 


/ Quatsch, es sitzt perfekt! Und nun 
mal wie ein echter Löwe! 


Was”? Ich soll auf allen 
M_ Vieren lau... 


R a: |] 
z L a I 
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Grmpf! Kein Wunder, dass Gustav Ich sehe einfach lächerlich aus! Ein 
keinen gefunden hat, der bereit war, echter Löwe würde so was nie mil 


das Dina anzuziehen! sich machen lassen! " 
‚cas U Ganz 


. 
„VER een | ee £ | racht! 


ee ne | Und jetzt zum Brüllen! 
Und deshalb werden wir jetzt ein Also, bring mich zum 


| bisschen üben, damit nachher | 


Wie? Das soll das Brüllen eines Löwen sein 
Das hört sich an wie ein alter Kater mit _ 
| Schnupfen! 
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Warum denn so Denk dabei doch , en pn 1 
zaghaft! Etwas einfach an ' Brüuuull! 


mehr Pep! _| | _Gustav!_ 


A Wenn du O nein! Äußerlich stimmt zwar alles, | 


bist du jetzt ein / meinst... aber innerlich... was dir noch fehlt, 


2 WM ist die Persönlichkeit eines 
‚echter Löwe! , | > 4 Flaubtiersi | 


Und die wird geprägt durch den 
Dompteur! 
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Fletsch nur schön die Zähne und brüll 
recht laut! Dann merkt keiner, dass 
du eine Fälschung 


Sie wissen, dass 
| der Werbespot 
heute fertig 
werden muss, 


Aber ja! Es 
würde uns eın 
' Vermögen kosten, 
"\ wenn wir's nicht 
schaffen! 


Tag! Ich habe 
Ihre Anzeige 


/ Noch einer! 
\Wir sind a" 
rettet! 
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Grüße Sie! Ich bringe den Löwen! Herr 
Goldbach erwartet uns schon! 


Der wildeste, den es in 
ganz Entenhausen 


Warten Sie dort im 1 wir Hrahen in 


A ’ ia 
f F 





) Brü 


Sa 





Spitze, hehe! Ich muss Ho-ha Unsinn! Sprich 
sagen, Donald hat's Lu M mit ihm, dann 
jetzt voll raus! Lö zn ae merkst du, 
| Ä ı BEE 4 ı| dass er auch 
“\ nicht echt ist! 





| | Welchen von 
| | L den beiden? 7 
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l Mach alles genau so, 
| b 


wir es geübt habe 
D 


| Du liebe 
Zeit! Geht's denn 
. nicht schneller? 


- Hinter die Bühne 
mit ihm! Er soll seinen Kop 
durch das Loch stecken! 
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| Der Brüller muss auf Anhieb 
sitzen! Und das wird er... 





BL 5 ...dafür sorge ich 
Mi schon! 





Ich fand's 
Zur prima! 


Au! Hast du 


: er! Das ist gar kein echter 
einen an der | j 


Löwe! 
Ich hör wohl 
nicht recht! 
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TA Hauptsache, Sie haben | | Aber erst her mit X Röchell Hilfe! 
| Ihren Spotim | | der Gage! \UT 


dl de 


1 Kasten! 


MF Los, komm, Donald, das } 27 Ri “ Mir fällt auch ohne das Geld 
bringt nichts! Penn noch was für dich 
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Müde, Fridolin? War wohl ziemlich an- J] Dann husch nach Hause 
mm strengend, wie? r — | zum Mittags- 
4; | ö u schlaf! 


—_.; = # 
=} 


Und nach dem Schläfchen gibt's \ Jedenfalls bist du jetzt ein echter Star! 
für meinen Kleinen eine extra- _ Warte nur, bis der Film überall im 
| große Schale Milch __ | Fernsehen läuft! | 


zu 


— 


AlINNNNNNN N 
KIUNLUNNNLD 2 


h je! : | 
ei E ’ f Br 


en 


- in - ' = — [ r 
Zu GNNOTT : 
\ / r er in” a i 5 


wie wir zu dem Geld 
= für dein Kostüm 
kommen, 


/ Und dann kann sich 
dieser Schnösel Gustav 
einen anderen 
Dummen suchen, 
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Ding! Dong! Nächster Halt Endstation! 
Alles aussteigen! Frauen und Kinder 


F | zuerst! 7 


Ich hab ja nichts gegen Haus- Y Zu weit... zu nah... | 
tiere, aber das hier geht trullala! Der Löwe 
—) irisst Ahabarbara! 
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ıT 


7 Dussel, bist du das? II Tm __ /..aahl Schluck! Wo... 
= | IAy \\ wo bin ich 
te ' A 


rl) 


En 4 L . 
n 
E a pr 
Fr 
a 
e 
\ 1 e 
| 
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1 # 
1 J 


g 
L 
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Fridolin! So eine Überraschung! Du 
-r kannst ja auf einmal richtig 


Was heißt hier, $| 
‚auf einmal? 


Ich bin schließlich ein Was? Aber wo ist Ich hab da so 
Mensch undkein „ dann mein „eine Ahnung... , 
Ä Fridolin? 
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Ein Dompteur! Na 


endlich! 


Typisch Donald! Versucht mal | 
wieder, mir die Schau zu stehlen! 
T Aber das werd ich ihm ver- 

= | masseln! 


Bei Herrn Duck drüben im Garten 
tobt ein Löwe herum! 


Sieht verblüffend echt aus, Zuerst einmal: Du tust, \ ‚ geht das in 


das Kostüm... 

Be; GE ERBRRE 

So, Vetter, nun üben 

wir mal brav für heute 
Abend! 


W —E 
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_ was ich dir sage! | deinen Schädel 





Wenn ich, dein Dompteur, dir befehle Laufen, sag ich, nicht liegen! Los, los, | 
Ä zu laufen, dann _ r 7 beweg dich wi 
| | a ' endlich! 


ar gr Fr r ı 
Was ist? Siehst du nicht, dass ich 4 ..das da ist Mein armer Fridolin! 
f — zu tun habe? ur ein echter Wo der Gute doch so 
| Löwel | empfindsam ist! 


6 51 ’ 
% ke 3 


Richtig! Ich 
bin Donald! 
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| Während Gustav das Weite sucht, rücken 


| ofis vom Z00 an... 


Kreisch! Ein Löwe | auch schon die 


ist hinter mir her! 
Nichts wie weg! 








Fridolin, endlich hab ich “ Ä \/ Weil das eine Anzeige 
dich wieder! Bist du müde,, | N - Son Wegen v 
_ mein Liebling”? / | Haltens wilder 
Tiere! 
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Aber mein Fridolin ist doch ganz zahm! Wirklich, | |{f Ächz! Was ist denn nur passiert? Ich 
| er könnte keiner Fliege was zu Leide bin ganz wirr im Kopf! 





| Oh, Gustavs Kostüm und die Karten! Er hat )\ 
wohl keine Lust mehr auf den Ball! 
ai — De ra 





Ja. 
das ist die 





h wenigstens bei m 


ge” 





Sieg 


MAG Amittape 


— INA ERhtmernıd 


j 
Sind Sie völlig von (I) | 
ie Baptist? SEsperpT 


Nichts, weil man mir 
“ 1 im Laden die Börse 
gestohlen hat! _, 


Wie viel 


At haben Sie für diese \ 
Unmengen an Lebens- 
w7 bezahlt? 






Als er sah, wie wenig 


 Haushaltsgeld Sie mir mit- 
| , gegeben hatten, packte 















IV, 
Heißt das, Nein! Der Dieb | / 
Sie haben all | war so nett, mir X 
das auf Kredit / die Sachen zu Ye 
gekauft? schenken! 4 









at Alessandro Sisti (Story). Lara Molinari öakhhnungen) 


Keuch! Der reinste 
Sklavenjob! Dabei hat 
sich ein Taler pro Lore 
gar nicht mal schlecht 

angehört! 


098172 [ 





Spectrum Associates (Story), Fecchi (Zeichnungen) Zu 




















/ Wohl wahr! Ich kann 
mir nichts Schöneres vor- | 
stellen, als so durch die 
Lüfte zu kurven! u 






Leute haben's 
da besser! 










Als ich in Ihrem Alter war, da bin ich 
selbst geflogen! Rund um die Welt! 
Da weiß man, was man vom Leben 


Ach ja! Ein junger Mensch wie Sie sollte 
nicht unter Tage arbeiten! Das ist was für 
Maulwürfe! 





Wenn Sie nicht gleich an die Arbeit 
gehen, dann fliegen Sie wirklich! Und 
zwar achtkantig! 
Ist das klar? 


[ Wenn ich mir das vorstelle... fliegen... 
| hoch über den 
Wolken... 
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Ach, ich  \ | Kommen Sicher geht's im 
Ärmster! fi | Leben auch mal bergab! 
’Yy ' Wagen ist Aber doch nicht so tief! 
Hier unten glimmt 
kein Hofinungs- 
schimmer! 


Der alte Vorarbeiter 
hat Recht! Ein junger 
Mensch gehört an 

die frische Luft! 


Juppilie! Hoch 
oben am Himmel 
könnte ich meine 

Kreise ziehen! 





Ächz! Der Gashebel 
klemmt! Und zwar auf 
Vollgas! 


DONE, 


| Wägelchen! Der ist 
Ban \_ sicher schnell, wie? 


nn / Grrr! Nicht | 
A)-\ so schnell wie 
Sie! 













Und lassen Sie sich 
hier nie wieder blicken! 
Sonst setzt es was! 


Wo werd ich! 
Ich bin froh, dass ich 
aus dem Maulwurfs- 

hügel raus bin! 








Herrlich! Was man 
wohl tun muss. um 
fliegen zu dürfen? 


Und ob ich die kenne! 
Wer hätte nicht schon 
von den Flugshows 
der Roten Teufel 
gehört? 





Warum versuchen Sie's nicht mal bei ihm? 
Geben Sie ihm den Brief, und grüßen Sie 
ihn von mir! 


Der Leiter der Staffel, Professor von 
Rechthoppen, ist ein alter Freund von 
mir! Und ich weiß, dass er dringend 
einen Flieger braucht! 


| 


[ 


=— D 
r a, i 
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Ich eile, ich fliege! 











Juhu! Das ist meine 
Chance! Ich muss die 
Stelle unbedingt haben! 


Viel Glück | 








; Hm... ein Pilot sollte 

7 wohl wissen, wie man 

ein Flugzeug lenkt! 
Und das weiß ich 

nicht! 







ı) ARM) hi 1 

ART ET Pe E TE 

as haben Sie 
hier im Cockpit zu 

suchen? 




















Ich werde mal 3 
den Fachmann 
fragen! 





/ 


we _ 
A) FB > “Wa , 7 \\ 
ALP: (9% 














Unsinn? So was muss ein Pilot doch 
wissen! Ich werde nämlich bald selbst 
ein Flugzeug fliegen und... hoppla! 







Ich... ich wüsste zu gern, wie man so ein 
Flugzeug in 
\ der Luft hält! | 





Sind Sie verrückt” 
Ich hab jetzt keine Zeit 
für so einen Unsinn! 


Ih 
* © nein! Er hat die Treib- 
stofftanks geöffnet! 





Keuch! Wir müssen | 
die Treibstoffventile so schnell 









Puh! Die Maschine ist 
A | wieder stabil! Wie viel Sprit 
haben wir noch”? 








40 Kilo zu schwer, um den 
nächsten Flugplatz zu 
erreichen! 
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So, und jetzt mal sehen, 
wo ich gelandet bin! 


Ja! Direkt ins 
Krankenhaus 
Wolkheim! 





Äh... Mir ist nichts passiert! Ich muss nicht | 
ins Kranken- | f 
| Ah, prima! Da kommt \ 


ein Bus! [[-Wowxuem | 


Jetzt noch nicht! 
Aber gleich! 










ann Ir u 
' gt Hr. W 


Jetzt muss ich nur noch den 
Flugplatz finden! 


Ich gehe am besten 
gleich zu dem Professor! 
Er wartet sicher schon 
auf mich! 





| Der Bus fährt 
Donald bis vor 





A P#t Entschuldigen Sie, ich F> 
27“ \bin der neue Pilot und... # 


Endlich! Das 
wird auch Zeit! 


BE 





Los, los, der Boss wartet schon! 
| Sie sind spät dran! Ziehen Sie das an! 


Ah... wie Sie finden ihn im roten Hangar! 


meinen...”? 


Hallo! Schnauf! Ich 
bin der neue Pilot! 


So, so, der Neue! Nett, dass Sie sich endlich 
mal sehen 
lassen! 


Ausgeruht? Noch so ein 
Witz und ich schicke Sie 


hne Fallschirm hoch! 
Sobald ich mich onne FANSEHIT NDG 


etwas ausgeruht 
habe, kann's los- 





5 aa ‚Schluss 
Seht mal, das Dann wird er sich erst noch Ruinier dir bloß damit 
Weichei trägt noch \ schminken müssen! nicht die Finger- |\ \\nge! 
seine Schönheits- = nägel! Hihi! ungs 
maske! | 2 


er | ’ Fr; 
r F R N 
| fan] 1 
+ 
n | } 


In einer Woche seid ihr fit für die Flug-Meisterschaften, verstanden? 
Der Sieger kriegt eine Million Taler und einen Platz bei den Roten Teufeln! 


Leicht wird's nicht! Aber ihr habt die besten |/ Bisher war jedes Jahr einer von 
Maschinen! Ich habe sie eigenhändig für euch meinen Jungs der Sieger! So, 
aufgemöbelt! und nun wisst ihr, was ich von 

euch erwarte! 


Meine Güte! 
Der geht ja 
ganz schön 

ran! 
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Zeigt, was ihr draufhabt! 
Ab in eure Kisten! 


Ich komme nur so 
spät, weil ich einen 
Unfall hatte! 


das kommt 
alles etwas 
plötzlich! 


Spät? Zu was? 
Wer sind Sie 
überhaupt”? 





xJjel! gr = En 
pr" 
fr re 


\), 


Ich mag Ihre Witze nicht! Und nun ab! 
Blitzstart! 


Ja-jawohl! 
Schluck! 


F Fliegen kann gar nicht so schwer 


sein, wenn man nicht mal 
richtig ausgebildet 


217 










Und wer ist 
dann der 
da? 





Pilot Kreuzschnabel meldet sich 
zum Intensiv-Trainingskurs für die 
Flug-Meisterschaften! 





He! Das ist 
doch der Kerl, 
der mich abge- 
drängt hat! 








Na, auf jeden Fall wird er bereuen, 


Wie legt man nur diese 
dass er mich kennen gelernt hat! 


blöden Gurte an? 


EP 





# oh,oht F 
Hi-Hilfe! 


Puh, ein Glück, dass ich ', ANHERR 


angeschnallt war, was? 
| Na ja, es war ja auch 
mein erster 


Was? Ihr erster Flug?! Sie steigen in 


das beste Flugzeug der Welt und waren 


noch nie in 
der Luft? 
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Sie bring ich 
hinter Gitter, 
M 


A-aber ich wollte mich 
‚doch nur zum Piloten aus- 
bilden lassen! Das steht 
| alles in diesem Brief hier! £ 





Gleich nebenan! Der hält sich 
für den größten Flieger aller 
Zeiten! Wenn Sie zu ıhm 
wollen... 


| Professor von Rechthoppen”? Pahl Der ist 
| schon seit über fünf Jahren nicht mehr 


Ach? Und wo ist 
| er jetzt? 


If ...helfe ich Ihnen gern 
über den Zaun! 


He! Nicht! Das 
kann ich auch 
allein! 
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Wenn ich dir noch | Donnerwetter! Der Ä Aber bei der Landung 
einen quten Rat geben Abgang über den Zaun ])\ musst du das Fahr- 
darf: Bleib lieber auf war nicht übell gestell ausfahren! 
dem Boden! - = 


Ich werde euch schon noch beweisen, dass 
ıch fliegen 


Grmpf! Ich will fliegen, ich werde 
fliegen, und ich kann fliegen! 


Zumindest 
über Zäune, 
was”? Haha! 


Du meine Güte! 
Hier sieht's ja aus 
wie auf dem 
Schrottplatz! 





Va # > 


{ Aaah! Sofort \ 
aufhören! 





2. | Was schnüffeln Sie hier herum, Sie elender 
| Spion? 
7 


7 Ich bring Sie 
schon noch 


if 


Tan a7 ER Ä 
Los, raus damit! \ PN ea U £ (> =E an 
Für wen arbeiten —\ N u ES \e n— en Be 
Sie? Noch mal 0 7 4 \ u! Aual! 
| frage ich nicht! 
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Ihr alter Freund Joe hat mich 
r zu Ihnen 
geschickt! 


Ja... keuch... er 
A sagte, Sie suchen 
= 5 einen Piloten! 
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| Na klar! Ich wusste doch, er würde mich nicht | 
im Stich lassen! Jetzt kann ich es denen Ich werde Ihnen alles erklären! Bitte, 
endlich zeigen! machen Sie es sich bequem! 


Äh... auf der... Mülltonne? 


“ Hören Sie zu! Vor fünf Jahren musste ich meine geliebte Staffel auf 

dem benachbarten Grundstück verpfänden! Ich brauchte Geld, um 

\ meinen Flieger zu 
entwickeln! 


Um 999.000 Taler! Aber wenn Sie 
bei der Meisterschaft für mich die 
Million Taler Preisgeld gewinnen, 

bin ich gerettet! 


Wenn ich es am Tag der Meisterschaften 
nicht zurückzahlen kann, gehört alles hier 
diesem Fiesling von nebenan! 


| Um wie viel Geld Ich glaube, Sie verstehen das 
eht es d 7 falsch! Ich bin hier, 
ERBEN um bei Ihnen das 
Fliegen zu 
lernen! 





Ja, ja, man lernt nie aus! Hier, 
unterschreiben Sie den Vertrag! Dann 
zeige ich Ihnen das Flugzeug! 


Warum nicht? Ansehen 
kann ja nicht schaden! / 


Mein Flugzeug ist für die Fliegerei das, was Ja, Milch! Mögen Sie etwa 
Leonardo da Vinci für die Malerei war! Oder ‚keine Milch im Kaffee? 


was Milch für | I 
den Kaffee ist! an ii, Doch, doch, 
a ra IA Ah... Ich liebe 
Milchkaffee! 


Bitte sehr! Das ist das 
| fortschrittlichste Flugzeug, das je 
FÜ) gebaut wurde! Alles funktioniert voll- 
automatisch! Jedes Kind könnte 
diese Maschine fliegen! 


Mann, o Mann! 
So was hätte ich hier 
nicht erwartet! 















Ich würde sie ja selbst fliegen, aber... | Hehe! Sie bewegen sich sehr flink! 
die Augen! | Mit solchen Reflexen geben Sie einen 

| | guten Testpiloten ab! Sie werden der 

| absolute Star sein! 

















Gut! Sie haben von Natur aus ein 


Na, und ob! Ich kann es kaum aerodynamisches Profill Beneidenswert! 


erwarten, mit 
diesem Flieger 
in die Luft zu 
gehen! 







Finden Sie? 
Wann geht's 
denn los? 


Sofort, nachdem ich Treibstoff habe! f 
Aber dafür brauche ich Geld! | | Genau! Und deshalb 
“#\ kommt jetzt Plan B! 


Ohne Geld 
kein Fliegen, und 
ohne Fliegen keine 
Million, stimmt's? / 
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Ja, das ist die höchste Kunst der 

Fliegerei! Noch nie hat es jemand 

geschafft, fünf Minuten am Stück 
in der Luft zu bleiben! 


Lesen Sie! „Meisterschaften im 
Fliegen mit Muskelkraft! 
Hauptgewinn 1 Million!“ 


Fliegen mit 
Muskelkraft? 


Aber mit dieser 
Maschine klappt 
es! 


Was das ist? Unser Dukatenesel! Damit Vertrauen Sie mir! Ich mache Sie 
werden Sie | EEE | berühmt! Und ich lasse Sie meinen 
berühmt! Superflieger fliegen! 


Kommt nicht in 
Frage! Ich will Pilot | | Meinen Sie 
werden und kein | Ni, das auch 
Zirkusclown! ei 





Sehe ich 
aus wie ein Nun ja... nein! Ich | Großartig! Aber sind Sie auch fit 
Hanswurst? werde Ihre Muskel- genug? Wir testen gleich mal Ihre 

| maschine fliegen, Konstitution! 
Proiessor! 


Weiter so! | 
| Weiter! 


"Und? Japs! Wie 
war ich? Keuch! 


Nicht so gut... Sie brauchen eine 
spezielle Ernährung und Muskel- 
training! 
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Anders ausgedrückt: Ich bin eine 
| Niete, wiel 










. lange... 
ächz! .. 





Nicht doch! Sie 
wissen, was Sie 
wollen! Kommen 

Sie, vorwärts! 









Weiter! Weiter! 
Nicht aufgeben! 








Seht mal! Ein 
Schmetterling! 





He! Da fehlt 
ja der Motor! 


Hehel Zum 
Piepen! 


© Euch wird das Lachen a 
£ noch vergehen! 





= ErerLereN 

BEZENNGR 
Fu W Fi 

Fe % a 
Er Fu = 
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Dazu gibt es auch 
keinen Grund. 














Nur die Ruhe! Wer zuletzt 
lacht, lacht am 
besten! 


 Grmpf! Mir ist 
nicht zum 


Lachen! 





Dieses Training 
macht Ihren Körper 
windschnittig! 








Wirklich? Fliegen 
habe ich mir einfacher 
vorgestellt! Huch! 
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Alles in Ja! Äber das 
Ordnung? lasse ich nicht auf 
1 mir sitzen! Diesmal 

= sind sie zu weit 






/ Fünf Minuten und 
10 Sekunden! Hurra! 
Sie holen den 
Preis! 
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/ Denen werde ich schon zeigen, wer hier der 
Größte ist! Kommen Sie, Professor! Auf uns 
wartet eine Menge Arbeit! 








Großartig! Wenn Sie noch ein 
paar Flaschen von meinem Kraft- 
trunk intus haben, schaffen Sie's 
locker! 





Ich seh lang 
Schwarzen- 


jogger! Morgen ist Ihr großer Tag! 
= Sie werden schon sehen! 


Heute ist Freitag 
und ich habe die 
Startnummer 13! 


Haben Sie schon gepackt? Wenn dieser Zirkus \ [ Das werden wir ja sehen! 
vorbei ist, haben Sie hier nıchts mehr zu suchen! | Wir gewinnen nämlich den 
ı Muskelkraft- 
Wettbewerb! 





Soll das ein Witz sein? Jeder Ww 
weiß, dass das niemand K 
schaftt! 


Wir werden \ Bitte antreten zum 
es Ihnen be- / Muskelkraft-Flugwettbewerb! 
weisen! 


on 
SL 
Z 


(; 


Hahahal Er hat die Nummer 13! Und das 
an einem Freitag! 


In fünf Minuten bin ich 
der berühmteste Flieger 
seit Adam Riese! 


Gute Idee! Wär doch schade, wenn ihr 
Vogel auseinander 
: tallt! 


Hör mal, mir gefällt das nicht! 
Wenn der Professor das Preisgeld 
einkassiert, sind wir es, 
die einpacken können! 


Und wenn ich nun 
ein, zwei Schrauben 
bei denen über- 
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Der Wettbewerb [7 (u 
beginni 1 


Nummer Eins ist 
jetzt zwei Minuten 
in der Luft... 


Sehen Sie? Von 
| | denen schafft es 
Ich glaube, der ist nicht schlecht, Ä keiner! 


Professor! 


Achten Sie auf die Zeit! Und Nummer 


Mr halten Sie Ihre Höhe! Jeder sieht 13... Achtung, 
> Ihnen gespannt 


ie Fi \ zu! 
a r\l Dasistjadas nen = 
j Schlimme! _ GR, - 
i r fr f i% [ 
i 8 L r 
=; a 
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Na” Alles 
| überprüft? _ 





Alles okay! Ihm 
fehlte nur ein | 
Stückchen Draht! | 
















Ich liebe diesen 
Wettbewerb! 







Toller vo. 
Start! van ® 





ET 





Und ich dachte, Fliegen 
sei so einfach! 





Nummer 13 hat drei 
Minuten! Bravo! 










Das ist 
mein Mann! 





u Keuch! Stöhn! 
Achz! Schnauf! 













Eine weitere Minute 5 Fr . 
Vier Minuten! Es ist unglaublich, meine Damen und Herren! 
Nummer 13 bricht alle Rekorde! Nur noch 60 Sekunden! 


= 15 Sekunden! 
Keuch! Gleich habe 





4 Minuten, 47 Sekunden... 
48 Sekunden... 49... 


Ach, wie schade! 
Beinahe hätte 
er's geschafft! 


Willkommen 
auf dem Boden 
der Tatsachen, 
hehe! 


Das war ein Rekordflug! Sie waren ganz 


ı nahd 


Dran? Wo dran? 
Am Boden? 


® 
gef 


Jetzt sind die echten 
Piloten dran! 


Br-bringt mich mal 
bitte jemand zum 
Schrottplatz? 


BU 


Y 
D, 4 43 


Ad 


Ich schon! Ihre Maschine hat 
den Geist aufgegeben! Und ich 
beinahe auch! 





- Wir wurden sabotiert! Da hat jemand 
dran rumgespielt! Und ich weiß auch 
wer... der Boss 

von nebenan! 


Aber ich hatte 
doch alles über- 


Zuzutrauen 
wär's ihm! 


He! Was ist 
denn das? 


Leider können wir nichts beweisen! | So kommen die mir nicht davon! Wir 
Unser Traum ist ausgeträumt! müssen uns 


| | 
wehren! Ja, aber wie denn? 
Das | " <_A 
meinen Sie | /[ Sagen 


doch nicht 
im Ernst? 


..ch hab hier Treibstoff für Ihren Nachbarn, ab 
| durch die Menschenmenge! Kann 4 Nehmen Sie 
ıch den Sprit bei Ihnen lassen? | \ ur das Zeug 
. | und... 


h % a n Bu 5 mn MW er ' 
FIRE Fl "f , | L 
u a a A N TR 
2 M——i Beet 
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PEN | | Sind Sie noch bei Sinnen? 
Natürlich können Ä | | Dem auch noch zu 
Sie den hier lassen! | ! ca Ä helfen? 
Nur rein damit! E 
Hören Sie, Professor, 
Sie sagten doch, Ihre 
Maschine sei die beste 
und jedes Kind könnte 
damit fliegen! 


Wir borgen uns den Treibstoff aus 
und nehmen am Wettbewerb teil! 
Und diesmal gewinnen wir! 


Eine großartige | ° 
Idee! Sie sind ein 
Geniel 


Keine Sorge! Das geht von 
allein auf, wenn Sie die 
Maschine starten! 


Vorwärts! Auf los “ 
geht's los! 





Das sieht aber gar 
nicht gut aus! j 


f Wa sind denn hier 
die Bremsen? 





Ich weiß nur z 
tl, 


wie die Ich jet 
€ sich je | 
fü en - 


hi 





He! Ich bin doch 
kein Astronaut! 


Professor an 
Donald! Kommen 
Sie zurück! 


Es funktioniert! 
Die Maschine fliegt 
zurück! | 


Ich würde ja gern, aber ıch kann nicht! 
Helfen Sie mir, bevor ich noch auf dem 
Mars lande! | 


Das Leitsystem hat 
eine Störung! Drücken \ 
Sıe den blauen Auck- 

kehr-Knopf! 


Ich hab ja nichts 
zu verlieren! / 





| Bahn frei! 
Ich komme! ; 


[N GER ZINN e ] 
ren een = 


Ich hab's 
\ überlebt! 





Es ist mir eine Ehre, 
den Pokal für die beste 
W akrobatische Vorführung 


ROMM! mit dem Flugzeug an.. 
IN 1% - 


Dr 
Der Kerl | 


vom Prof! A T5= / | | 
Pe T ' | | Aaaahl! 
eTW, 
=$ 


a 


U 


. IHK. e) 7 


BEITIRSITS 





l-ich weiß | 
nicht, wie! 


| Schleudersitz N 
= klingt gut! NE 





2 


Ich hätte ihm W " F - TI 35 TI 
sagen sollen, dass — | ol Nr a \ 
| der Fallschirm or | | / h N //i 
fehlt! | | | u | 2 
= j . [1 ; fj IBrF# 
| on VREH 7 | 


& 


{ Eine beeindruckende Vorstellung! | 
\ Und ein neuer Gewinner! Applaus! 


“-f Würde mir wohl 
jemand raus- 
helfen? 
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He! Der ist ohne Wenn schon! Das war ja Her damit! Ich bin sein 
Flugzeug gelandet! | gerade das Originelle an \ Manager! 
seiner Show! Dafür gibt 
es 500.000 Taler extra! 


Ihre 999.000 Taler! Und 1000 für den Treibstoff, 
den Sie uns geborgt haben! Und nun räumen Sie 
bitte das Gelände! 


Das war's dann 
mal wieder! 'f 


Das zahle ich Ihnen 
heim! 


| Er ist noch völlig benommen! Ich muss 
Was sagen Kl-kleben Sie meine 
| h Füße am Boden fest... ihn aus dem Loch holen! Ich weiß, 
Sie nun? was er jetzt braucht... 








Ruhe, Ruhe | | 
und nochmals | Festkleben... und dann |/ . RR, | 
| noch mit Stahlseilen Hilfe! Ich bin If}. ] _Istia alles 
sichern... o jal noch zu jung J\"-/\ überstanden! 
I\ zum Sterben! I 


iner | Nicht nur das! Sie 
ner | haben den Wettbewerb 
halb so wild! ——/ gewonnen! Sie waren 


|  (fabelhaft! Und meine 
\\ \ Flugschule ist gerettet! 


O nein! Leben Sie wohl! Ich werde 
nie wieder so eine Höllenmaschine 
besteigen! 


Wir haben sogar 500.000 Taler extra 
gekriegt! Damit werde ich ein noch 
besseres Flugzeug bauen! Und Sie | 
werden es iR 
fliegen! Was? Aber Sie 
4 sind doch mein 
— Testpilot! 
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Eher schneit es in der Sahara, als dass ich 
je wieder ein Flugzeug fliege! 
Und schon gar nicht Ihres! 





Aus dem Vertrag lasse ich Sie 
nicht raus! Und wenn ich Sie anketten 
muss! / 


Aber Sie haben unterschrieben, dass Sie 


für mich fliegen! Dazu müssten Sie mich erst 


mal haben! Auf Nimmer- 
wiedersehen, 
Professor! 


SENSDII- 
fr WE ef ll I 
"Halt! Kommen Sie 
sofort zurück! 


f Pahl Fliegen Sie 
| doch selbst! 


rl 


Dieser Luftpirat hat 
mein Büro ruiniert! 


Auf ihn! Dem 
verpassen wir 
eine Abreibung! 
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Na los, zeigen 
Sie's ihm! 


Ja, das soll er 
uns büßen! 


rm 


y 
TER 


b 
1 


ihn euch! /} ar 
D Ei Me @ er 


5, 


Ich fordere 
I 10.000 Taler für ein 
neues Boot! 


Vorwärts! Wir 
machen Kleinholz 
aus dem 


N 


el Rache! 


7 Kleinholz? \ 


Aber erst mal wird 
er verdroschen! 


| Oje! Jetzi 
Zahn- wird's ernst! 


stocher! 


u 
r ya 


Fr Cr F ek ge yr- w 
» nF 


[| Erst gehört 


Ich fürchte, 
diesmal sitze 
ich... 


er mir! 





Schnell! Wir 
müssen die 


‚ı Bühne anheben! 4% Er 


RD 


p% 
"E 


Aber... wo ist 
er denn hin? 


ee, 
r | 
= . 
‚ - £ i F 
E = 1 Pr ii 
Em r u 


So, jetzt 
haben wir 


\ ihn! Nanu? 


Den sollte man |) 7 Entwischen 

ausräuchern! / | kanneruns 

2 => m nicht! 
a Er 2 . ; Bi ur rc 


Da! Er gräbt sich 
durch die Erde! 





# 
te 


Man sollte ihn 
gar nicht wieder 
hoch lassen! 


Eben! Soll er 
da unten doch 
vermodern! 


Grm N IL 
\ Blöder Zaun! } / Das ist 
| | unfair! 


ee pi ji 


. | I . = = 
ee NE SR 
Fre Kr a 
ENT a; a a gi 
Yo art 
'® 


a TE Ü 1 
[ FE “ 7, |] Pi ri a ij I 
air, ah 4: a " 
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Die quite alte 


Ha, ww 
geschafft! / BP: | Erde hat mich 
| | gerettet! / 


at" 
ee 
EEE 


= 
Eee 
B 
h, ee 


* Halt! Kommen | Eins ist klar: Fliegen ist 
Sie zurück! re herrlich, aber anstrengend! Und 

| ein Maulwurf zu sein hat auch | 
seine Vorteile! Hihi! | 





Grrri Er ' 
haut ab! 


N 


a 
UK 


\ 
.. 


% 


u 1] 
’ 


[ 3 ; Be 
oh“ .i | 
” ur ir LA _ y us 
rt ee en & 
i® 1 wit Fa Im # j j nun: 
a i l_ i | ar 
| 8 “ £ JR en 


u Be 


1; 
» 
w 


u” 


a 


HALZIZZ Ft „AW- WNIL. 
ımmftr, A‘ 
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